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1. Einleitung und Hintergrundinformation 

Die von der Stabsstelle Integrierte Qualitätssicherung in Studium und Lehre (IQS) generierte Zusammenstellung 

gibt wesentliche Ergebnisse aus den nachfolgenden Informationsquellen wieder, wobei nach Möglichkeit die 

Daten der letzten fünf Jahre berichtet werden, um mittelfristige Entwicklungen zu veranschaulichen. Wo möglich 

werden die Ergebnisse für die einzelnen Studiengänge ausgewiesen. 

Hochschulstatis-

tische Daten: 

Studierendenzahlen zum Stichtag der amtlichen Statistik am 01.12.2022 (Quelle: Referat 

Controlling und Statistik); Prüfungsstatistik für das Prüfungsjahr 2021 (01.10.2020 bis 

30.09.2021, Quelle: Zentrales Prüfungsamt); Administrative Studierenden- und Prüfungsda-

ten der Universität Greifswald (Stand: 19.12.2022); Berichte des Statistischen Bundesamtes 

Absolvent*innen-

befragung: 

Greifswalder Absolvent*innenbefragung 2020-2022 der Prüfungsjahrgänge 2018-2020 

(Quelle: IQS) 

Studierenden-

befragungen: 

Studentische Lehrveranstaltungsevaluation im Wintersemester 2021/22 und Sommersemes-

ter 2022; studentische Studiengangsevaluation im Sommersemester 2023; Studienein-

gangsbefragung 2022 (Quelle jeweils: IQS) 

Die Gliederung der Ergebnisdarstellung folgt dem Konzept zur Definition von Qualifikationszielen und deren 

Überprüfung (Schelske & Fritsch, 2016)1. Demgemäß werden qualifikationsbezogene Ziele und Qualifikationszie-

le betrachtet und anhand der dafür vorgesehenen Daten empirisch geprüft: 

- Attraktivität der Studiengänge, 

- Studienerfolg,  

- wissenschaftliche oder künstlerische Befähigung,  

- Arbeitsmarktorientierung und 

- gesellschaftliches Engagement und Persönlichkeitsentwicklung.  

Umfassende Informationen zu den Verfahren der hochschulweiten Qualitätssicherung werden in der Selbstdo-

kumentation der Universität zum Verfahren der Systemreakkreditierung vom Januar 2020 gegeben. Diese sowie 

die Datenberichte zu den Studierendenbefragungen sind auf der Website der Universität2P veröffentlichtP1F. 

Die vorliegende Zusammenstellung stellt den Datenanhang zum Reflexionsbericht des Fachbereichs zur periodi-

schen externen Fachevaluation der Lehreinheiten der Universität Greifswald dar. In der Auseinandersetzung mit 

den dargestellten Daten und Ergebnissen empfiehlt sich folgende Systematik: 

1. Welche Daten oder Ergebnisse sind unklar oder widersprüchlich und bedürfen zusätzlicher Information? 

2. Welche Bewertungen, d. h. Stärken und Schwächen, können aus den (kohärenten) Daten und Ergeb-

nissen abgeleitet werden?  

3. Welcher Handlungsbedarf, d. h. Gestaltungsansätze und Reformvorhaben, lässt sich schlussfolgern? 

Die Anwendung des Analyseschemas nach Stärken und Schwächen sowie Handlungsbedarf soll durch den 

Fachbereich weiterhin nach den drei wesentlichen Phasen im Student Life Cycle differenziert werden:  

1. Studieneingangsphase (Auslastung des Studienangebots, Studienanforderungen, Studierfähigkeit),   

2. Studienverlauf (Lehr- und Betreuungsqualität, Schwund, Studiendauer),  

3. Studienabschluss sowie Qualifikationsprofil und Berufseinstieg der Absolvent*innen. 

Durch diese Vorgehensweise bieten die dargestellten Daten und Ergebnisse systematische Anlässe zur status-

gruppenübergreifenden Kommunikation über die Weiterentwicklung der Lehre und der Studienangebote.  

                                                           

1 https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/ 
Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_ 
Beschluss_DB_21-06-2016.pdf 
2 https://www.uni-greifswald.de/datenundberichte 

https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
https://www.uni-greifswald.de/datenundberichte/
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2. Attraktivität der Studiengänge 

2.1. Studierende insgesamt und im ersten Fachsemester 

Im Fünf-Jahres-Vergleich erreichte die Gesamtzahl der Studierenden am Institut für Kirchenmusik und Musikwis-

senschaft im Wintersemester 2019/20 einen Höchstwert und ist im Wintersemester 2022/23 auf einen Tiefstwert 

gesunken. An der Philosophischen Fakultät insgesamt ist die Anzahl der Studierenden hingegen annähernd 

konstant geblieben (siehe Abbildung 1). 

 
Abbildung 1. Studierende insgesamt (Kopfzahlen). 
Bei der amtlichen Zählung der Studierendenköpfe entsprechen in Zwei-Fach- und interdisziplinären Studiengängen mehrere Fachfälle 
einem Studierendenkopf. 
Quellen: Daten Lehreinheit, Fakultät und Universität Greifswald: Studierende entsprechend amtlicher Statistik (jeweils Wintersemester), 
Referat Controlling und Statistik; Daten Universitäten Deutschland bis Wintersemester 2021/22: Fachserie 11, Reihe 4.1, Studierende an 
Hochschulen (jeweils Wintersemester), Statistisches Bundesamt; Daten Universitäten Deutschland Wintersemester 2022/23: Fachserie 
11, Reihe 4.1, Studierende an Hochschulen (jeweils Wintersemester), Vorbericht, Statistisches Bundesamt. 

 

Die Anzahl der Studierenden im ersten Fachsemester am Institut für Kirchenmusik und Musikwissenschaft ist 

stark zurückgegangen und sank im Wintersemester 2022/23 auf einen Tiefstwert im Fünf-Jahres-Vergleich. 

Insgesamt gingen an der Philosophischen Fakultät, der Universität Greifswald und den Universitäten in Deutsch-

land in den letzten zwei Jahren die Zahlen der Studienanfänger*innen zurück (siehe Abbildung 2). 

 
Abbildung 2. Studierende im ersten Fachsemester (Kopfzahlen). 
Bei der amtlichen Zählung der Studierendenköpfe entsprechen in Zwei-Fach- und interdisziplinären Studiengängen mehrere Fachfälle 
einem Studierendenkopf. 
Quellen: Daten Lehreinheit, Fakultät und Universität Greifswald: Studierende entsprechend amtlicher Statistik (jeweils Wintersemester), 
Referat Controlling und Statistik; Daten Universitäten Deutschland bis Wintersemester 2021/22: Fachserie 11, Reihe 4.1, Studierende an 
Hochschulen (jeweils Wintersemester), Statistisches Bundesamt; Daten Universitäten Deutschland Wintersemester 2022/23: Fachserie 
11, Reihe 4.1, Studierende an Hochschulen (jeweils Wintersemester), Vorbericht, Statistisches Bundesamt. 

 

  

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

Studierende insgesamt (Kopfzahlen) 

47 53 51 46 40

2.454 2.348 2.400 2.359 2.412

10.179 10.019 10.291 10.366 10.356

1.753.670 1.750.040 1.751.960 1.725.461 1.700.954

Musik

PHF

Universität Greifswald

Universitäten Deutschland

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

Studierende im ersten Fachsemester (Kopfzahlen) 

18 14 14 9 6

629 632 666 527 507

2.236 2.236 2.337 2.085 1.856

417.628 423.541 402.395 371.442 362.429

Musik

PHF

Universität Greifswald

Universitäten Deutschland
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In den letzten fünf Jahren begannen jährlich ein bis vier Studierende den Bachelorteilstudiengang Musik und – 

mit Ausnahme des Wintersemesters 2022/23 – 15 bis 18 Studierende den Bachelorsteilstudiengang Musikwis-

senschaft. Im Wintersemester 2022/23 wurden nur etwa halb so viele Studierende im ersten Fachsemester im 

Bachelorteilstudiengang Musikwissenschaft registriert. Die Anzahl der Studienanfänger*innen im Diplomstudien-

gang Kirchenmusik lag jährlich zwischen eins und drei. Die vorhandenen Studienplätze am Institut für Kirchen-

musik und Musikwissenschaft wurden nicht ausgeschöpft (siehe Tabelle 1). 

Tabelle 1. Studierende im 1. Fachsemester (Fachfälle) in den Studiengängen. 

Studiengang Abschluss Anzahl der 
Studienplätze  

WiSe 

2022/23 

2018/19  

WiSe 

2019/20  

WiSe 

2020/21  

WiSe 

2021/22 

WiSe 

2022/23 

WiSe 

Musik 2-Fach-B. A. 10 3 4 1 1 2 

Musikwissenschaft 2-Fach-B. A. 39 18 16 18 15 8 

Kirchenmusik Diplom 4 3 3 2 3 1 

Chorleitung Aufbau - 1 - - - - 

Orgel Aufbau - 1 - - - - 

Im Aufbaustudiengang Orgelimprovisation hat im genannten Zeitraum niemand das Studium begonnen. 
Quelle: Fachfallstatistik, Referat Controlling und Statistik; Anzahl der Studienplätze: Referat Controlling und Statistik. 

 

2.2. Lehrauslastung 

Die Auslastung des Instituts für Kirchenmusik und Musikwissenschaft schwankte im Verlauf der letzten fünf Jahre 

zwischen 39 und 59 Prozent und lag damit deutlich unter der Lehrauslastung der Universität Greifswald insge-

samt (siehe Abbildung 3). 

 
Abbildung 3. Auslastung der Lehreinheit (jeweils Wintersemester). 
Quelle: Referat Controlling und Statistik. 

 

  

Universität Greifswald 

52%
59%

45%
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39%

88% 88% 91%
85%

78%
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Lehrauslastung

Musik 
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2.3. Gesamtzufriedenheit der Absolvent*innen 

Die befragten Absolvent*innen der Studiengänge des Instituts für Kirchenmusik und Musikwissenschaft waren 

rückblickend – ebenso wie die Befragten der Philosophischen Fakultät insgesamt – überwiegend mit ihrem 

Studium zufrieden (siehe Abbildung 4). 

 
Abbildung 4. Mittlere Zufriedenheit der Absolvent*innen mit ihrem Studiengang (Item: „Mit meinem Studium war ich insgesamt …“, 0 = gar 
nicht zufrieden, 100 = vollständig zufrieden, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 

 

2.4. Lehrveranstaltungsqualität 

Die studentische Lehrveranstaltungsevaluation wird für vier Fakultäten der Universität von der IQS seit dem 

Sommersemester 2020 online durchgeführt (vorher papierbasiert), wobei grundsätzlich eine wechselnde Auswahl 

an Lehrveranstaltungen einbezogen wird. Der Evaluationsumfang richtet sich nach dem Lehrdeputat der Lehr-

person. Pandemiebedingt wurde die studentische Lehrveranstaltungsevaluation im Sommersemester 2020 nur 

auf freiwilliger Basis durchgeführt. Die Lehrveranstaltungen der Universitätsmedizin werden durch das Studien-

dekanat der Universitätsmedizin evaluiert und sind hier nicht mit aufgeführt. 

Im Jahr 2021/22 wurden etwa sechs Prozent der Lehrveranstaltungen des Instituts für Kirchenmusik und Musik-

wissenschaft evaluiert. Die Lehrveranstaltungsqualität wurde von den Studierenden in den vergangenen Jahren 

überwiegend als „sehr gut“ beurteilt. An der Philosophischen Fakultät insgesamt wurden mehr als 90 Prozent der 

Lehrveranstaltungen als „gut“ oder „sehr gut“ eingeschätzt (siehe Abbildung 5). 

 
Abbildung 5. Prozentuale Notenverteilung der studentischen Lehrveranstaltungsevaluation; Darstellung ab vier Befragungsteilnehmenden 
pro Lehrveranstaltung; LV: Anzahl evaluierter Lehrveranstaltungen. 
Quelle: studentische Lehrveranstaltungsevaluation, IQS. 
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3. Studienerfolg 

3.1. Abschlussprüfungen 

In den vergangenen fünf Jahren haben bis zu zwei Studierende den Bachelorteilstudiengang Musik und bis zu 

drei Studierende den Diplomstudiengang Kirchenmusik erfolgreich abgeschlossen. Aufgrund der geringen Absol-

vent*innenzahlen schwankten die erzielten Durchschnittsnoten stark. 

Im Bachelorteilstudiengang Musikwissenschaft wurden drei bis fünf, im Prüfungsjahr 2021 sogar neun Absol-

vent*innen verzeichnet, die den Teilstudiengang mit Durchschnittsnoten zwischen 2,0 und 2,3 abgeschlossen 

haben. In den letzten drei Jahren haben jeweils zwei bis drei Studierende eine Prüfung im Bachelorteilstudien-

gang Musikwissenschaft endgültig nicht bestanden (siehe Tabelle 2). 

Tabelle 2. Anzahl der Abschlussprüfungen und durchschnittliche Note in ausgewählten Studienfächern. 

Prüfungsjahr 2017 2018 2019 2020 2021 

 BE EN BE EN BE EN BE EN BE EN 

B. A. Musik - - 2 

(2,7) 

- 1 

(k. A.) 

- 2 

(1,5) 

- - - 

B. A. Musikwissenschaft 3 

(2,0) 

- 3 

(2,2) 

- 5 

(2,3) 

3 4 

(2,3) 

3 9 

(2,2) 

2 

2-Fach-B.A.-Studiengang 170 

(2,1) 

9 130 

(2,1) 

11 136 

(2,1) 

8 114 

(2,1) 

10 127 

(2,0) 

2 

Diplom Kirchenmusik - - 3 

(1,8) 

- - - 1 

(k. A.) 

- 1 

(k. A.) 

- 

Aufbaustudium Orgel, Orgelimpro-
visation oder Chorleitung 

- - 3 

(1,3) 

- - - 1 

(k. A.) 

- - - 

BE: Anzahl der bestandenen Prüfungen; EN: Anzahl der endgültig nicht bestandenen Prüfungen; in Klammern: Durchschnittsnote. 
Die Daten dienen nur dem internen Gebrauch. 
Quelle: Prüfungsstatistik, Zentrales Prüfungsamt. 

 

3.2. Studiendauer 

Aufgrund der geringen Absolvent*innenzahlen variierte die durchschnittliche Studiendauer in den Studiengängen 

des Instituts für Kirchenmusik und Musikwissenschaft. Häufig lag die mittlere Studiendauer mindestens ein 

Semester über der Regelstudienzeit (siehe Abbildung 6). 

 
Abbildung 6. Mittlere Anzahl der Fachsemester bei der Abschlussprüfung in ausgewählten Studienfächern. 
Für Personen, die im Sommersemester 2020, Wintersemester 2020/21, Sommersemester 2021 oder Wintersemester 2021/22 an einer 
staatlichen Hochschule eingeschrieben und nicht beurlaubt waren, galt pandemiebedingt jeweils eine von der Regelstudienzeit abwei-
chende, um ein Semester verlängerte individuelle Regelstudienzeit. 
Die Daten dienen nur dem internen Gebrauch. 
Quelle: Prüfungsstatistik, Zentrales Prüfungsamt. 
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3.3. Interesse für die Fachinhalte 

Die befragten Absolvent*innen der Studiengänge des Instituts für Philosophie waren eigenen Angaben zufolge 

sehr interessiert an den gelernten Fachinhalten (siehe Abbildung 7). 

 
Abbildung 7. Mittleres Interesse der Absolvent*innen für die Fachinhalte ihres Studiums (2 Items: „Ich habe in meinem Studium Sachen 
gelernt, die mich begeistern.“, „Ich fand mein Studium wirklich interessant.“, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollständig zu, 5-stufige 
Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 

 

3.4. Prüfungs- und Studiengangsmonitoring 

Bachelorteilstudiengang Musik 

Studiengangsmonitoring 

Tabelle 3. Kohortenbetrachtung von Immatrikulationen, Absolvent*innen und Abgängen für den Bachelorteilstudiengang Musik 

 
Quelle: Daten der Studierendenverwaltung der Universität Greifswald (Stand: 19.12.2022). 
Anmerkung: Eine Kohorte setzt sich aus allen Studierenden zusammen, die in einem bestimmten Wintersemester sowie dem darauffol-
genden Sommersemester ihr Studium in einem beliebigen Fachsemester beginnen. Die mit „*“ gekennzeichneten Kohorten hatten noch 
nicht die Chance, die komplette Regelstudienzeit plus mindestens ein weiteres Semester zu absolvieren. Aus einer Kohorte sind nur 
Abgänge möglich. Als (prüfungs-)aktiv gelten Studierende, die in ihrem Studiengang mindestens eine Prüfungsleistung angemeldet haben. 
Relative Werte sind auf ganze Zahlen gerundet. 
Ein „Abgang ohne Abschluss“ ist nicht mit einem endgültigen Schwund aus dem Hochschulsystem gleichzusetzen. Studierende in dieser 
Kategorie können auch aufgrund eines Hochschulwechsels aus dem Studiengang ausgeschieden sein. 

 

In Tabelle 3 ist eine Kohortenanalyse aufgeführt, welche aufzeigt, wie vielen Studierenden einer Kohorte eines 

Studiengangs der erfolgreiche Abschluss gelingt, wie viele Studierende den Studiengang ohne Abschluss verlas-

sen und wann im Studienverlauf diese Ereignisse eintreten. Für den Bachelorteilstudiengang Musik können 

aufgrund kleiner Anzahlen von Studierenden kaum generalisierende Aussagen aus dem Studiengangsmonitoring 

abgeleitet werden. Festgehalten werden kann, dass nahezu alle Studierende des Bachelorteilstudiengangs Musik 

zum Zeitpunkt der Datenerhebung prüfungsaktiv wurden, d. h., sich für mindestens einen Prüfungsversuch im 

Studienverlauf anmeldeten. Vereinzelt können zum Zeitpunkt der Datenerhebung in den Kohorten Abschlüsse 

und Abgänge ohne Abschluss identifiziert werden. 

 

79

74

100

72

91

75

Universität Greifswald, n = 1107

PHF, n = 291

Diplom Kirchenmusik, n = 1

2-Fach-B.A. Sonstiges, n = 104

2-Fach-B.A. Musikwissenschaft, n = 4

2-Fach-B.A. Musik, n = 2

Interesse am Fach

Abschluss: Regelstudienzeit (RSZ): 6 Erhebungssemester: WS 22/23

Studiengang:

abs. % abs. % abs. % abs. %

Koh. 16/17 6 5 (83%) 1 (17%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 1 (100%) 3 (50%) 0 (0%) 2 (67%) 1 (33%) 0 (0%) 1 (17%)

Koh. 17/18 1 1 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 1 (100%) 1 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Koh. 18/19 3 2 (67%) 1 (33%) 0 (0%) 1 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 1 (33%) 0 (0%) 1 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 1 (33%)

Koh. 19/20* 4 3 (75%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 1 (25%) 1 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Koh. 20/21* 3 3 (100%) 1 (33%) 1 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Koh. 21/22* 2 2 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 1 (50%) 0 (0%) 1 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Kohorte

Immatrikulationen Absolvent*innen Abgang ohne Abschluss

2 < FS ≤ 4 4 < FS ≤ RSZ FS > RSZ

B.A. (2F)

Musik

Anzahl
davon aktiv insgeamt davon insgesamt

≤ RSZ RSZ + 1 RSZ + 2 RSZ + ≥3

Wechsel intern

davon insgesamt

FS ≤ 2
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Prüfungsmonitoring 

Tabelle 4. Anzahl und Ergebnisse der Prüfungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prüfungsrücktritte für die Prüfungsleistungen des 
Bachelorteilstudiengangs Musik (Bachelor of Arts, Prüfungsordnung 2019) 

 
Quelle: Daten der Prüfungsverwaltung der Universität Greifswald (Stand: 19.12.2022). 
Anmerkung: Für einzelne Prüfungsleistungen konnten zum Zeitpunkt der Datenerhebung keine Prüfungsversuche registriert werden. 

 

In Tabelle 4 sind die Prüfungsergebnisse der letzten sechs verfügbaren Prüfungssemester für die Prüfungsleis-

tungen des Bachelorteilstudiengangs Musik nach der Prüfungsordnungsversion aus dem Jahr 2019 aufgeführt. 

Für die Prüfungsleistungen des Studiengangs wurden im betrachteten Zeitraum nur wenige Prüfungsversuche 

verzeichnet, da erstens bisher nur wenige Kohorten die Möglichkeit hatten, die Prüfungsleistungen der neuen 

Studienordnung zu absolvieren, und zweitens die Kohorten relativ kleine Studierendenzahlen aufweisen. Für die 

aufgeführten Prüfungsleistungen wurden nahezu alle angemeldeten Prüfungsversuche der Studierenden sowohl 

angetreten als auch bestanden. 

 

Bachelorteilstudiengang Musikwissenschaft 

Studiengangsmonitoring 

Tabelle 5. Kohortenbetrachtung von Immatrikulationen, Absolvent*innen und Abgängen für den Bachelorteilstudiengang Musikwissen-
schaft 

 
Quelle: Daten der Studierendenverwaltung der Universität Greifswald (Stand: 19.12.2022). 
Anmerkung: Eine Kohorte setzt sich aus allen Studierenden zusammen, die in einem bestimmten Wintersemester sowie dem darauffol-
genden Sommersemester ihr Studium in einem beliebigen Fachsemester beginnen. Die mit „*“ gekennzeichneten Kohorten hatten noch 
nicht die Chance, die komplette Regelstudienzeit plus mindestens ein weiteres Semester zu absolvieren. Aus einer Kohorte sind nur 
Abgänge möglich. Als (prüfungs-)aktiv gelten Studierende, die in ihrem Studiengang mindestens eine Prüfungsleistung angemeldet haben. 
Relative Werte sind auf ganze Zahlen gerundet. 
Ein „Abgang ohne Abschluss“ ist nicht mit einem endgültigen Schwund aus dem Hochschulsystem gleichzusetzen. Studierende in dieser 
Kategorie können auch aufgrund eines Hochschulwechsels aus dem Studiengang ausgeschieden sein. 

 

B.A. (2F) Erhebungszeitpunkt: WS 22/23 Prüfungssemster: WS 19/20, SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22,

Musik SS 22

PO-Version Regeltermin Name davon EN

2019 1 MusikthI 6 6 (100%) 5 (83%) 3,05 1 (17%) 0 0 0 (0%)

2019 2 EnsepraxI 5 5 (100%) 5 (100%) 1,26 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 2 KüPraIGes 2 2 (100%) 2 (100%) 1,6 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 2 KüPraIJaRoPi 1 1 (100%) 1 (100%) 1,3 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 2 KüPraIKla 2 2 (100%) 2 (100%) 2 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 2 MusiktII 5 5 (100%) 5 (100%) 3,12 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 4 KüPraIIGes 1 1 (100%) 1 (100%) 2,3 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 4 KüPraIIJaRoPi 1 1 (100%) 1 (100%) 1,3 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 4 KüPraIIKla 2 1 (50%) 1 (100%) 1,7 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2019 4 MusikgeHA 4 4 (100%) 3 (75%) 3,58 1 (25%) 0 0 0 (0%)

2019 4 MusikgeImP 4 4 (100%) 4 (100%) 2,43 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 4 MusiktheoIII 4 4 (100%) 4 (100%) 2,83 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 5 MusikgeIIHA 1 1 (100%) 1 (100%) 2,3 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 5 MusikgeIImP 3 3 (100%) 3 (100%) 2,53 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 6 KüPrIIIGes 1 1 (100%) 1 (100%) 2 0 (0%) 0 0 1 (50%)

2019 6 KüPrIIIJaRoPi 1 1 (100%) 1 (100%) 1 0 (0%) 0 0 0 (0%)

Abschluss:

Studiengang:

Modulinformationen

Alle Prüfungsversuche

Prüfungsrücktritte
Anzahl Angetr. NE

Bestanden
Ø Note im 

1.Versuch
Nicht Bestanden

Abschluss: Regelstudienzeit (RSZ): 6 Erhebungssemester: WS 22/23

Studiengang:

abs. % abs. % abs. % abs. %

Koh. 16/17 12 10 (83%) 6 (50%) 2 (33%) 2 (33%) 1 (17%) 1 (17%) 2 (17%) 1 (50%) 0 (0%) 1 (50%) 0 (0%) 1 (8%)

Koh. 17/18 17 12 (71%) 3 (18%) 1 (33%) 0 (0%) 1 (33%) 1 (33%) 10 (59%) 5 (50%) 1 (10%) 2 (20%) 2 (20%) 4 (24%)

Koh. 18/19 18 10 (56%) 4 (22%) 2 (50%) 2 (50%) 0 (0%) 0 (0%) 12 (67%) 6 (50%) 2 (17%) 4 (33%) 0 (0%) 2 (11%)

Koh. 19/20* 17 10 (59%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 9 (53%) 5 (56%) 2 (22%) 2 (22%) 0 (0%) 2 (12%)

Koh. 20/21* 18 10 (56%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 7 (39%) 5 (71%) 2 (29%) 0 (0%) 0 (0%) 2 (11%)

Koh. 21/22* 17 11 (65%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 8 (47%) 6 (75%) 2 (25%) 0 (0%) 0 (0%) 1 (6%)

FS ≤ 2 2 < FS ≤ 4 4 < FS ≤ RSZ FS > RSZ

insgeamt

B.A. (2F)

Musikwiss.

Absolvent*innen

Kohorte

Immatrikulationen

Anzahl
davon aktiv davon insgesamt davon

≤ RSZ RSZ + 1 RSZ + 2 RSZ + ≥3

Wechsel intern

insgesamt

Abgang ohne Abschluss
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Tabelle 5 zeigt das Studiengangsmonitoring für den Bachelorteilstudiengang Musikwissenschaft. Dieser ver-

zeichnet in den betrachteten Kohorten höhere Einschreibungszahlen als der Bachelorteilstudiengang Musik. 56 

bis 83 % der Studierenden der Kohorten wurden im Studienverlauf prüfungsaktiv. 

Betrachtet man die Absolvent*innenzahlen in den ersten drei aufgeführten Kohorten, welche zum Zeitpunkt der 

Datenerhebung die vorgesehene Regelstudienzeit plus mindestens ein weiteres Semester absolvieren konnten, 

dann wurden zum bisherigen Zeitpunkt Absolvent*innenquoten von 18 bis 50 % erreicht. Für die älteste betrach-

tete Kohorte mit der höchsten Absolvent*innenquote kann festgehalten werden, dass die Mehrzahl dieser Ab-

schlüsse entweder in der Regelstudienzeit oder in einem Zeitraum von bis zu zwei weiteren Semestern erworben 

wurde. 

In Anbetracht der Abgänge ergeben sich für die drei ältesten Kohorten sehr unterschiedliche aggregierte 

Schwundquoten in einer Höhe von 25 bis 83 %. Der größte Anteil der Abgänge ohne Abschluss erfolgt dabei 

innerhalb der ersten beiden Fachsemester. In den beiden Kohorten 17/18 und 18/19 wurde ca. ein Drittel der 

Abgänge ohne Abschluss erst nach dem vierten Fachsemester vollzogen. Vereinzelt lassen sich Studierende 

identifizieren, die in einen anderen Studiengang an der Universität Greifswald wechseln. In der Kohorte 17/18 

vollzog ca. ein Viertel der Kohorte einen internen Wechsel. 

 

Prüfungsmonitoring 

Tabelle 6. Anzahl und Ergebnisse der Prüfungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prüfungsrücktritte für die Prüfungsleistungen des 
Bachelorteilstudiengangs Musikwissenschaft (Bachelor of Arts, Prüfungsordnung 2019) 

 
Quelle: Daten der Prüfungsverwaltung der Universität Greifswald (Stand: 19.12.2022). 
Anmerkung: Auf die Angabe von Regelprüfungsterminen wurde für die Seminarmodule verzichtet. 

 

In Tabelle 6 sind die Prüfungsergebnisse der letzten sechs Prüfungssemester für die Prüfungsleistungen des 

Bachelorteilstudiengangs Musikwissenschaft nach der Prüfungsordnungsversion aus dem Jahr 2019 aufgeführt. 

Auch in dieser Auswertung lassen sich für einzelne Prüfungsleistungen der höheren Fachsemester erst geringe 

Anzahlen von Prüfungsversuchen feststellen. Die Klausurleistung des Moduls „Musiktheorie II“ weist die niedrigs-

te Bestehensquote von angetretenen Prüfungsversuchen innerhalb des betrachteten Zeitraumes auf. Für die 

beiden Prüfungsleistungen des ersten Fachsemesters lassen sich vergleichsweise hohe Anzahlen von Prüfungs-

rücktritten im Vorfeld der Prüfung beschreiben. Inwieweit sich diese Ergebnisse bestätigen, muss sich erst unter 

Hinzunahme weiterer Prüfungssemester zeigen. 

 

B.A. (2F) Erhebungszeitpunkt: WS 22/23 Prüfungssemster: WS 19/20, SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22, 

Musikwiss. SS 22

PO-Version Regeltermin Name davon EN

2019 1 MusikgeImP 30 28 (93%) 23 (82%) 2,7 5 (18%) 0 2 8 (21%)

2019 1 MusiktheoI 34 31 (91%) 21 (68%) 3,55 10 (32%) 0 3 8 (19%)

2019 2 EnsePraxI 19 19 (100%) 19 (100%) 1,99 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 2 MusigeIIHA 18 16 (89%) 14 (88%) 2,63 2 (12%) 0 2 1 (5%)

2019 2 MusiktheIIK 22 21 (95%) 12 (57%) 4,14 9 (43%) 0 1 3 (12%)

2019 3 MusGeIIIHA 13 13 (100%) 8 (62%) 3,53 5 (38%) 0 0 1 (7%)

2019 4 MusitheIIIK 5 5 (100%) 5 (100%) 2,14 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 4 MuwiPraxHA 11 11 (100%) 11 (100%) 1,85 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2019 5 MusGeIVHA 5 4 (80%) 3 (75%) 2,53 1 (25%) 0 1 0 (0%)

2019 6 MusikanalyK 3 3 (100%) 3 (100%) 3 0 (0%) 0 0 0 (0%)

Abschluss:

Studiengang:

Modulinformationen

Alle Prüfungsversuche

Prüfungsrücktritte
Anzahl Angetr. NE

Bestanden
Ø Note im 

1.Versuch
Nicht Bestanden
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Diplomstudiengang Kirchenmusik 

Studiengangsmonitoring 

Tabelle 7. Kohortenbetrachtung von Immatrikulationen, Absolvent*innen und Abgängen für den Diplomstudiengang Kirchenmusik 

 
Quelle: Daten der Studierendenverwaltung der Universität Greifswald (Stand: 19.12.2022). 
Anmerkung: Eine Kohorte setzt sich aus allen Studierenden zusammen, die in einem bestimmten Wintersemester sowie dem darauffol-
genden Sommersemester ihr Studium in einem beliebigen Fachsemester beginnen. Die mit „*“ gekennzeichneten Kohorten hatten noch 
nicht die Chance, die komplette Regelstudienzeit plus mindestens ein weiteres Semester zu absolvieren. Aus einer Kohorte sind nur 
Abgänge möglich. Als (prüfungs-)aktiv gelten Studierende, die in ihrem Studiengang mindestens eine Prüfungsleistung angemeldet haben. 
Relative Werte sind auf ganze Zahlen gerundet. 
Ein „Abgang ohne Abschluss“ ist nicht mit einem endgültigen Schwund aus dem Hochschulsystem gleichzusetzen. Studierende in dieser 
Kategorie können auch aufgrund eines Hochschulwechsels aus dem Studiengang ausgeschieden sein. 

 

Das Studiengangsmonitoring für den Diplomstudiengang Kirchenmusik ist in Tabelle 7 abgebildet. Ähnlich dem 

Bachelorteilstudiengang Musik können aufgrund kleiner Studierendenanzahlen auch für dieses Studienprogramm 

kaum generalisierende Aussagen aus der Kohortenbetrachtung abgeleitet werden. Festgehalten werden kann, 

dass nahezu alle Studierenden in den betrachteten Kohorten prüfungsaktiv wurden, d. h., sich für mindestens 

einen Prüfungsversuch im Studienverlauf anmeldeten. 

 

Prüfungsmonitoring 

Tabelle 8. Anzahl und Ergebnisse der Prüfungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prüfungsrücktritte für die Prüfungsleistungen der 
Module 1 bis 13 des Diplomstudiengangs Kirchenmusik (Diplom, Prüfungsordnung 2016) 

 
Quelle: Daten der Prüfungsverwaltung der Universität Greifswald (Stand: 19.12.2022). 

 

Abschluss: Regelstudienzeit (RSZ): 9 Erhebungssemester: WS 22/23

Studiengang:

abs. % abs. % abs. % abs. %

Koh. 14/15 2 2 (100%) 1 (50%) 0 (0%) 0 (0%) 1 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Koh. 15/16 3 3 (100%) 2 (67%) 0 (0%) 1 (50%) 0 (0%) 1 (50%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Koh. 16/17 2 1 (50%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 2 (100%) 0 (0%) 1 (50%) 1 (50%) 0 (0%) 0 (0%)

Koh. 17/18* 1 1 (100%) 1 (100%) 1 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Koh. 18/19* 3 3 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Koh. 19/20* 3 3 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 1 (33%) 1 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Koh. 20/21* 2 2 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Koh. 21/22* 4 4 (100%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%)

Abgang ohne Abschluss Wechsel intern

insgesamt davon insgesamt

FS ≤ 2 2 < FS ≤ 4 4 < FS ≤ RSZ FS > RSZ

Diplom

Kirchenmus.

Kohorte

Immatrikulationen Absolvent*innen

Anzahl
davon aktiv insgeamt davon

≤ RSZ RSZ + 1 RSZ + 2 RSZ + ≥3

Diplom Erhebungszeitpunkt: WS 22/23 Prüfungssemster: WS 17/18, SS 18, WS 18/19, SS 19, WS 19/20,

Kirchenmus. SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22, SS 22

PO-Version Regeltermin Name davon EN

2016 2 KPImproI* 13 11 (85%) 11 (100%) 0 (0%) 0 2 0 (0%)

2016 2 KPKantFID* 12 11 (92%) 11 (100%) 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2016 2 KPKantFIV* 14 13 (93%) 13 (100%) 0 (0%) 0 1 1 (7%)

2016 2 KPOrgelI* 14 13 (93%) 13 (100%) 0 (0%) 0 1 1 (7%)

2016 2 KuMIGehörb* 14 13 (93%) 9 (69%) 4 (31%) 0 1 0 (0%)

2016 2 KuMIVorspKl* 14 12 (86%) 12 (100%) 0 (0%) 0 2 1 (7%)

2016 2 MusiwissI 11 10 (91%) 9 (90%) 1,91 1 (10%) 0 1 3 (21%)

2016 2 Wahlm I 12 11 (92%) 11 (100%) 1,39 0 (0%) 0 1 1 (8%)

2016 4 InstrumKu 10 10 (100%) 10 (100%) 2,21 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 4 KPImproII 8 7 (88%) 7 (100%) 2,1 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2016 4 KPKantFIIChor 8 7 (88%) 7 (100%) 1,92 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2016 4 KPKantFIIS+S 9 8 (89%) 8 (100%) 1,69 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2016 4 KPOrgeII 8 7 (88%) 7 (100%) 1,67 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2016 4 KPVerIMumKi 8 8 (100%) 8 (100%) 1,98 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 4 KPVerIoffMus 9 8 (89%) 7 (88%) 2,06 1 (12%) 0 1 0 (0%)

2016 4 KuMThIIGehör 6 6 (100%) 6 (100%) 1,42 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 4 KuMThIIGenb 6 6 (100%) 6 (100%) 1,45 0 (0%) 0 0 1 (14%)

2016 4 KuMThIIHarK 9 8 (89%) 8 (100%) 2,34 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2016 4 KuMThIIHarM 10 9 (90%) 7 (78%) 2,29 2 (22%) 0 1 0 (0%)

2016 4 KuMThIIKlasp 8 8 (100%) 8 (100%) 2,01 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 4 KuMThIIParti 7 7 (100%) 7 (100%) 1,8 0 (0%) 0 0 0 (0%)

Abschluss:

Studiengang:

Modulinformationen

Alle Prüfungsversuche

Prüfungsrücktritte
Anzahl Angetr. NE

Bestanden
Ø Note im 

1.Versuch
Nicht Bestanden
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Tabelle 9. Anzahl und Ergebnisse der Prüfungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prüfungsrücktritte für die Prüfungsleistungen der 
Module 14 bis 26 des Diplomstudiengangs Kirchenmusik (Diplom, Prüfungsordnung 2016) 

Quelle: Daten der Prüfungsverwaltung der Universität Greifswald (Stand: 19.12.2022). 

 

Tabelle 10. Anzahl und Ergebnisse der Prüfungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prüfungsrücktritte für die Prüfungsleistungen der 
Module 27 bis 33 sowie das Praktikum des Diplomstudiengangs Kirchenmusik (Diplom, Prüfungsordnung 2016) 

 
Quelle: Daten der Prüfungsverwaltung der Universität Greifswald (Stand: 19.12.2022). 
Anmerkung: Für einzelne Prüfungsleistungen konnten zum Zeitpunkt der Datenerhebung keine Prüfungsversuche registriert werden. 

 

Tabelle 8, Tabelle 9 und Tabelle 10 beschreiben die Ergebnisse der Prüfungsversuche aus den letzten zehn 

Prüfungssemestern für den Diplomstudiengang Kirchenmusik nach der Prüfungsordnungsversionen aus dem 

Jahr 2016. Im betrachteten Zeitraum lassen sich für einzelne Prüfungsleistungen nun geringe Prüfungsversuchs-

anzahlen identifizieren. Vereinzelt lassen sich nicht angetretene Prüfungsversuche feststellen. Die Prüfungsleis-

tung „Klavier und Musiktheorie I - Gehörbildung“ verzeichnet die niedrigste Bestehensquote von angetretenen 

Prüfungsversuchen im betrachteten Zeitraum (siehe Tabelle 8). 

 

Diplom Erhebungszeitpunkt: WS 22/23 Prüfungssemster: WS 17/18, SS 18, WS 18/19, SS 19, WS 19/20,

Kirchenmus. SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22, SS 22

PO-Version Regeltermin Name davon EN

2016 4 MusWissII 7 6 (86%) 5 (83%) 3,33 1 (17%) 0 1 0 (0%)

2016 4 ThlGrdLituM 10 10 (100%) 10 (100%) 1,8 0 (0%) 0 0 2 (17%)

2016 4 ThlGrdTheoK 10 9 (90%) 9 (100%) 1,95 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2016 4 ThlGrdTheoM 10 9 (90%) 9 (100%) 1,63 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2016 4 TlhGrdHymM 10 10 (100%) 9 (90%) 2,33 1 (10%) 0 0 0 (0%)

2016 4 Wahlm II 7 7 (100%) 7 (100%) 1,37 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 5 KPKantFIII * 7 7 (100%) 7 (100%) 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 5 KPOrgImproIII* 7 7 (100%) 7 (100%) 0 (0%) 0 0 1 (13%)

2016 5 KuMTheIIIK 7 6 (86%) 6 (100%) 2,26 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2016 5 KuMTheIIIM 7 6 (86%) 6 (100%) 1,68 0 (0%) 0 1 0 (0%)

2016 7 KPImproIV* 5 5 (100%) 5 (100%) 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 7 KPKantFIVD* 6 6 (100%) 5 (83%) 1 (17%) 0 0 0 (0%)

2016 7 KPKantFIVV* 6 6 (100%) 6 (100%) 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 7 KPOrchleiI* 6 6 (100%) 5 (83%) 1 (17%) 0 0 0 (0%)

2016 7 KPOrspieIV* 6 6 (100%) 6 (100%) 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 7 KuMTheIVGe 4 4 (100%) 4 (100%) 1,68 0 (0%) 0 0 1 (20%)

2016 7 KuMTheIVKla* 5 5 (100%) 5 (100%) 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 7 KuMTheIVPa 4 4 (100%) 4 (100%) 1,68 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 7 MuWiIIIAufPra 6 6 (100%) 6 (100%) 1,93 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 7 MuWiIIISchrM 4 4 (100%) 4 (100%) 1,5 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 7 Wahlm III 4 4 (100%) 4 (100%) 1,33 0 (0%) 0 0 0 (0%)

Abschluss:

Studiengang:

Modulinformationen

Alle Prüfungsversuche

Prüfungsrücktritte
Anzahl Angetr. NE

Bestanden
Ø Note im 

1.Versuch
Nicht Bestanden

Diplom Erhebungszeitpunkt: WS 22/23 Prüfungssemster: WS 17/18, SS 18, WS 18/19, SS 19, WS 19/20,

Kirchenmus. SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22, SS 22

PO-Version Regeltermin Name davon EN

2016 8 KPKantFSuSV 4 4 (100%) 4 (100%) 1,43 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 8 KuMTheoVHA 4 4 (100%) 4 (100%) 1,33 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 8 KuMTheoVK 4 4 (100%) 4 (100%) 1,48 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 8 KuMTheoVKP 3 3 (100%) 3 (100%) 1,3 0 (0%) 0 0 1 (25%)

2016 9 KikuM 5 5 (100%) 5 (100%) 1,34 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 9 KimupraxM 6 6 (100%) 6 (100%) 1,1 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 9 KPImproIV 4 4 (100%) 4 (100%) 1,55 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 9 KPKantFChorV 5 5 (100%) 5 (100%) 1,86 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 9 KPOrchleiII 4 4 (100%) 4 (100%) 1,28 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 9 KPOrgspieV 3 3 (100%) 3 (100%) 1,7 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 9 KPVerIIIMeth 4 4 (100%) 4 (100%) 1,33 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 9 KPVerIIIPopu 2 2 (100%) 2 (100%) 1,3 0 (0%) 0 0 1 (33%)

2016 9 SPKlavier 2 2 (100%) 2 (100%) 1,65 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 9 SPOrgelim 1 1 (100%) 1 (100%) 1 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 9 SPSinguSpre 1 1 (100%) 1 (100%) 1,3 0 (0%) 0 0 0 (0%)

2016 - Praktikum 5 5 (100%) 5 (100%) 0 (0%) 0 0 0 (0%)

Abschluss:

Studiengang:

Modulinformationen

Alle Prüfungsversuche

Prüfungsrücktritte
Anzahl Angetr. NE

Bestanden
Ø Note im 

1.Versuch
Nicht Bestanden
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4. Wissenschaftliche oder künstlerische Befähigung der Studierenden 

4.1. Studienbedingungen zum Kompetenzerwerb  

Die Studierenden sollen im Studium Kenntnisse und Fähigkeiten in jeweils der Abschlussart angemessener Tiefe 

und Breite erlangen, „die in einem beruflichen Tätigkeitsfeld zur selbständigen Wahrung, Mehrung, Anwendung 

und Weitergabe von Wissen und wissenschaftlichen oder künstlerischen Methoden […] befähigen“ (§ 28 LHG M-

V). Die wissenschaftliche oder künstlerische Befähigung umfasst neben der Fachkompetenz gemäß Qualifikati-

onsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse3 auch überfachliche Kompetenzen (instrumentelle, systemische, 

kommunikative und kooperative), die entsprechend der Definition von Qualifikationszielen und deren Überprüfung 

(Schelske & Fritsch, 2016)4 anhand von Lerngelegenheiten operationalisiert werden. Nachfolgend werden die 

Ergebnisse der Absolvent*innenbefragung 2020-2022 (Prüfungsjahrgänge 2018-2020) berichtet. Aufgrund der 

geringen Fallzahlen sollten die Befragungsergebnisse nicht überinterpretiert werden. 

 

Die befragten Absolvent*innen des Bachelorteilstudiengangs Musikwissenschaft schätzten die Studienbedingun-

gen für den Erwerb der Fachkompetenz als überwiegend förderlich ein (siehe Abbildung 8).  

 
Abbildung 8. Mittlere Einschätzung der Studienbedingungen zum Erwerb von Fachkompetenz der Absolvent*innen (3 Items: „In meinem 
Studium erlernten die Studierenden, eine typische Fragestellung unseres Fachs angemessen zu bearbeiten.“, „In meinem Studium wurden 
Studierende dazu angeregt, komplizierte Inhalte unseres Studiums anschaulich darzustellen.“, „In meinem Studiengang erhielten Studie-
rende immer wieder Gelegenheit, wichtige Begriffe und Sachverhalte unseres Fachs zu erläutern.“, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft 
vollständig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 

 

  

                                                           

3 https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2017/2017_02_16-Qualifikationsrahmen.pdf 
4 https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-
greifs-
wald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_D
efinition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf 
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https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
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Laut den Angaben der befragten Absolvent*innen der Bachelorteilstudiengänge des Instituts für Kirchenmusik 

und Musikwissenschaft wurde der Lerntransfer im Studium mäßig gefördert. Gleiches gilt für die Studiengänge 

der Philosophischen Fakultät insgesamt (siehe Abbildung 9). 

 
Abbildung 9. Mittlere Einschätzung der Studienbedingungen zum Erwerb instrumenteller Kompetenz der Absolvent*innen (3 Items: „Die 
Studierenden erhielten in meinem Studiengang vielfältige Möglichkeiten, gelernte Theorien und Konzepte auch auf ungewohnte Situatio-
nen anzuwenden.“, „In meinem Studium gab es immer wieder Möglichkeiten, Kenntnisse, die in einer Lehrveranstaltung erworben wurden, 
auch außerhalb dieser Lehrveranstaltung einzusetzen.“, „In meinem Studiengang wurden die Studierenden dazu angeregt, Bezüge 
zwischen theoretischem Fachwissen und neuen Anwendungsfeldern herzustellen.“, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollständig zu, 5-
stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 

 

Der Erwerb von Arbeitstechniken des Studierens wurde im Studium laut den Angaben der befragten Absol-

vent*innen der Bachelorteilstudiengänge des Instituts für Kirchenmusik und Musikwissenschaft mäßig gefördert. 

Gleiches gilt für die Studiengänge der Philosophischen Fakultät insgesamt (siehe Abbildung 10). 

 
Abbildung 10. Mittlere Einschätzung der Studienbedingungen zum Erwerb systemisch-methodischer Kompetenz der Absolvent*innen (4 
Items: „In meinem Studium wurden in Veranstaltungen auch Methoden des Studierens (z. B. Lernstrategien, Recherche, Arbeitsorganisa-
tion) vermittelt.“, „In meinem Studiengang wurde darauf geachtet, dass Studierende Techniken erlernen, mit denen sie sich selbstständig 
Wissen aneignen können.“, „In meinem Studiengang erhielten die Studierenden hilfreiche Informationen darüber, wie sie ihre Arbeit für das 
Studium besser organisieren können.“, „Studierende hatten in meinem Studiengang vielfältige Möglichkeiten, Arbeitstechniken zum 
Selbststudium zu erlernen.“, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollständig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der 
Mittelwerte; n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 
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Die befragten Absolvent*innen des Bachelorteilstudiengangs Musikwissenschaft gaben an, in ihrem Studium im 

Bereich der Entwicklung kommunikativer Kompetenz überwiegend gefördert worden zu sein (siehe Abbildung 

11). 

 
Abbildung 11. Mittlere Einschätzung der Studienbedingungen zum Erwerb kommunikativer Kompetenz der Absolvent*innen (2 Items: „In 
meinem Studiengang wurden die Studierenden dazu angeregt, fachbezogene Positionen zu formulieren und argumentativ zu verteidigen.“, 
„In meinem Studiengang war es üblich, dass Studierende fachliche Standpunkte diskutieren.“, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollständig 
zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS 

 

Die befragten Absolvent*innen der Bachelorteilstudiengänge des Instituts für Kirchenmusik und Musikwissen-

schaft schätzten die Studienbedingungen zum Erwerb von kooperativer Kompetenz im Mittel als wenig förderlich 

ein (siehe Abbildung 12). 

 
Abbildung 12. Mittlere Einschätzung der Studienbedingungen zum Erwerb kooperativer Kompetenz der Absolvent*innen (2 Items: „In 
meinem Studiengang wurde darauf Wert gelegt, dass sich Studierende auch mal über mehrere Wochen in Gruppenprojekten engagieren.“, 
„In meinem Studium lagen Angebote vor, bei denen die Studierenden über einen längeren Zeitraum Verantwortung in einem Team 
übernehmen.“, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollständig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: 
Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 
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4.2. Feedback bei Erstellung der Abschlussarbeit 

Die befragten Absolvent*innen des Bachelorteilstudiengangs Musikwissenschaft gaben an, während ihrer Ab-

schlussarbeit im Mittel überwiegend hilfreiches Feedback von der betreuenden Lehrperson erhalten zu haben. 

Gleiches gilt für die Befragten der Philosophischen Fakultät insgesamt (siehe Abbildung 13). 

 
Abbildung 13. Mittlere Einschätzung des Feedbacks zur Abschlussarbeit laut Absolvent*innen (2 Items: „Mein*e Betreuer*in gab mir 
nützliche fachliche Hinweise zu meiner Abschlussarbeit (z. B. Hinweise zu relevanter Fachliteratur).“, „Ich erhielt von meinem*meiner 
Betreuer*in konstruktives Feedback zu meiner Abschlussarbeit.“, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollständig zu, 5-stufige Skala); Fehlerin-
dikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 

 

5. Arbeitsmarktorientierung 

Die befragten Absolvent*innen des Bachelorteilstudiengangs Musikwissenschaft gaben im Durchschnitt an, dass 

in ihrem Studium ein mäßiger Berufspraxisbezug vorlag (siehe Abbildung 14). 

 
Abbildung 14. Mittlere Einschätzung der Berufspraxisorientierung des Studiums laut Absolvent*innen (2 Items: „In meinem Studiengang 
wurde auf Bezüge zur oder Beiträge aus der Berufspraxis Wert gelegt.“, „In meinem Studiengang erhielt ich einen guten Einblick in die 
spätere Berufspraxis.“, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollständig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; 
n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 

 

Nach Angaben der befragten Absolvent*innen des Bachelorteilstudiengangs Musikwissenschaft wurde das 

wissenschaftliche Arbeiten im Studium in überwiegend zufriedenstellendem Maße gefördert. Gleiches gilt für die 

anderen Bachelorteilstudiengänge (siehe Abbildung 15). 
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Abbildung 15. Mittlere Einschätzung der Studienbedingungen im Bereich wissenschaftliches Arbeiten laut Absolvent*innen (2 Items: „Zum 
wissenschaftlichen Arbeiten gehören viele Aspekte, wie z. B. die Recherche, das Lesen, das Analysieren, das Schreiben wissenschaftli-
cher Texte, die Planung und Durchführung von Untersuchungen, die Sammlung, Erhebung und Auswertung von Daten sowie die Präsen-
tation und Diskussion von Ergebnissen. In meinem Studiengang wurde Wert darauf gelegt, dass die Studierenden die oben genannten 
Aspekte des wissenschaftlichen Arbeitens erlernen.“, „Ich wurde durch meinen Studiengang gut in den oben genannten Bereichen des 
wissenschaftlichen Arbeitens ausgebildet.“, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollständig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standard-
fehler der Mittelwerte; n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 

 

6. Gesellschaftliches Engagement und Persönlichkeitsentwicklung 

Die Studierenden sollen durch ihr Studium auch zum gesellschaftlichen Engagement befähigt werden. Für die 

Universität Greifswald ist das messbare Qualifikationsziel in diesem Zusammenhang die Befähigung der Studie-

renden zur Übernahme von Verantwortung. Bzgl. der Persönlichkeitsentwicklung ihrer Studierenden besteht für 

die Universität Greifswald ein Ziel darin, dass durch Lehre und Studium auch die intrinsische Motivation zu 

lebensbegleitender eigenverantwortlicher Weiterbildung entwickelt und gefördert werden soll (vgl. § 28 LHG M-

V). Der Persönlichkeitsentwicklung dient auch ein selbstgesteuertes Studium, welches zugleich Voraussetzung 

für das im Leitbild Lehre5 verankerte aktive und selbstständige Lernen und Forschen der Studierenden darstellt. 

 

Die befragten Absolvent*innen des Bachelorteilstudiengangs Musikwissenschaft gaben im Mittel an, dass sich 

ihre Bereitschaft zur Verantwortungsübernahme im Laufe ihres Studiums deutlich erhöht habe. Gleiches gilt für 

die Studiengänge der Philosophischen Fakultät insgesamt (siehe Abbildung 16). 

 
Abbildung 16. Mittlere Einschätzung der Veränderung der Bereitschaft zur Verantwortungsübernahme laut Absolvent*innen (3 Items: 
„Schätzen Sie für folgende Aspekte ein, ob bzw. wie stark sich Ihre Bereitschaft, in einer bestimmten Weise zu handeln, im Verlauf Ihres 
Studiums erhöht hat. Ihre Bereitschaft, konstruktive Lösungen bei Teamkonflikten zu finden.“, „Ihre Bereitschaft, in eigener Verantwortung 
Entscheidungen zu treffen.“, „Ihre Bereitschaft, in einer Gruppe oder Gemeinschaft freiwillig Aufgaben zu übernehmen.“, 0 = gar nicht 
erhöht, 100 = sehr stark erhöht, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 

 

                                                           

5 https://www.uni-greifswald.de/studium/ansprechpartner/qualitaet-in-studium-und-lehre/leitbild-lehre/ 
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Die befragten Absolvent*innen der Studiengänge des Instituts für Kirchenmusik und Musikwissenschaft schätzten 

ihre eigene Weiterbildungsmotivation als sehr hoch ein (siehe Abbildung 17). 

 
Abbildung 17. Mittlere Einschätzung der Weiterbildungsmotivation laut Absolvent*innen (2 Items: „Ich interessiere mich für Zusatz-
Qualifikationen und Weiterbildungen (z. B. den Erwerb von Fremdsprachen- oder Softwarekenntnissen).“, „Es ist mir wichtig, dass ich mich 
weiterbilde.“, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollständig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stich-
probengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 

 

Die Möglichkeiten zum selbstgesteuerten Studium wurden von den befragten Absolvent*innen der Studiengänge 

des Instituts für Kirchenmusik und Musikwissenschaft als überwiegend hoch eingeschätzt (siehe Abbildung 18). 

 
Abbildung 18. Mittlere Einschätzung der Studienbedingungen zum selbstgesteuerten Studium laut Absolvent*innen (Item: „In meinem 
Studiengang gab es viel Freiraum, um mein Studium auch nach eigenen Vorstellungen und Bedürfnissen zu gestalten.“, 0 = trifft gar nicht 
zu, 100 = trifft vollständig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengröße. 
Die Einschätzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts-Studiengängen beziehen sich jeweils auf den gesamten Studiengang 
und nicht nur auf einen Teilstudiengang. 
Quelle: Absolvent*innenbefragung, IQS. 
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7. Grunddaten und Kennzahlen von Universität und Lehreinheit 

Hochschule gesamt 2021 

 
Quelle: Grunddaten und Kennzahlen der Universität Greifswald 2021, Referat Controlling und Statistik. 
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Kennzahlen Lehreinheit Kirchenmusik und Musikwissenschaft 2021 

 
Quelle: Grunddaten und Kennzahlen der Universität Greifswald 2021, Referat Controlling und Statistik. 
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8. Berichte zu Studierendenbefragungen (Anlagen) 

8.1. Berichte zur studentischen Studiengangsevaluation (Sommersemester 2023) 

- Bericht für 2-Fach-B. A. Musikwissenschaft 
- Protokoll für 2-Fach-B. A. Musik 
- Protokoll für Dipl. Kirchenmusik 

8.2. Berichte zur Studieneingangsbefragung (Wintersemester 2022/23) 

- Bericht für 2-Fach-B. A. Musik und 2-Fach-B. A. Musikwissenschaft 

Für den Diplomstudiengang Kirchenmusik liegen keine Daten vor. 



Studierbarkeitsbefragung Studiengangsevaluation, Studiengangsevaluation B. A. Musikwissenschaft

03.08.2023 evasys-Auswertung Seite 1

Studierbarkeitsbefragung
Studiengangsevaluation

 

Studiengangsevaluation B. A. Musikwissenschaft ()

GlobalwerteGlobalwerte

Förderung der fachlichen Befähigung
(Fachkompetenz)

mw=4,1
s=0,9+-

1 2 3 4 5

Förderung des Lerntransfers (instrumentelle
Kompetenz)

mw=3,6
s=0,9+-

1 2 3 4 5

Förderung der Kommunikationsfähigkeit mw=3,7
s=1,2+-

1 2 3 4 5

Förderung der Kooperationsfähigkeit mw=2,3
s=1,2+-

1 2 3 4 5

Förderung selbstorganisierten Studierens
(systemisch-methodische Kompetenz)

mw=3,6
s=0,8+-

1 2 3 4 5

Befähigung zum wissenschaftlichen Arbeiten mw=4,4
s=0,7+-

1 2 3 4 5

Berufspraxisorientierung im Studium mw=3,4
s=1+-

1 2 3 4 5

Feedback im Studienverlauf mw=3,6
s=0,8+-

1 2 3 4 5

Studienbedingungen zum selbstgesteuerten
Studium

mw=3,5
s=1,3+-

1 2 3 4 5

Interesse für Fachinhalte (Studienerfolg) mw=3,9
s=0,9+-

1 2 3 4 5

Studentisches Engagement (Studienmotivation) mw=3,3
s=1,1+-

1 2 3 4 5

Erfolgserlebnisse und Fortschritte im Studium mw=3,1
s=1,1+-

1 2 3 4 5

Tendenz zum Studienabbruch mw=2,5
s=1,7+-

1 2 3 4 5

Belastungen durch das Studium mw=2,9
s=1+-

1 2 3 4 5

Lernschwierigkeiten mw=3,2
s=1,1+-

1 2 3 4 5

externe Belastungen (Arbeit, Familie) mw=3,5
s=1,4+-

1 2 3 4 5

Weiterbildungsmotivation mw=3,3
s=1,4+-

1 2 3 4 5

Bereitschaft zur Verantwortungsübernahme mw=3,4
s=1+-

1 2 3 4 5

Auswertungsteil der geschlossenen FragenAuswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende
Fragetext Rechter PolLinker Pol

n=Anzahl
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

25%

1

0%

2

50%

3

0%

4

25%

5

Relative Häufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert Median

Skala Histogramm

1. Studiensituation1. Studiensituation
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Ich habe richtig Freude an dem, was ich studiere.1.1)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,6
md=4
s=1

0%

1

18,2%

2

18,2%

3

45,5%

4

18,2%

5

Ich finde mein Studium wirklich interessant.1.2)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=4
md=4
s=0,9

0%

1

0%

2

36,4%

3

27,3%

4

36,4%

5

In meinem Studium habe ich Sachen gelernt, die
mich begeistern.

1.3)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,8
md=4
s=1

0%

1

9,1%

2

27,3%

3

36,4%

4

27,3%

5

Ich stehe voll hinter meinem Studium.1.4)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,5
md=4
s=1,4

9,1%

1

18,2%

2

9,1%

3

36,4%

4

27,3%

5

Nochmal vor die Wahl gestellt, würde ich mich
wieder für diesen Studiengang entscheiden.

1.5)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,5
md=4
s=1,5

9,1%

1

27,3%

2

0%

3

27,3%

4

36,4%

5

Ich komme in meinem Studiengang gut voran.1.6)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,2
md=3
s=1,1

9,1%

1

9,1%

2

45,5%

3

27,3%

4

9,1%

5

Ich habe im Studium oft Erfolgserlebnisse.1.7)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,1
md=3
s=1,2

9,1%

1

18,2%

2

45,5%

3

9,1%

4

18,2%

5

Ich fühle mich in meinem Studiengang gut auf die
Prüfungen vorbereitet.

1.8)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,7
md=4
s=0,8

0%

1

9,1%

2

18,2%

3

63,6%

4

9,1%

5

Im Moment bin ich mit meinem Engagement im
Studium sehr zufrieden.

1.9)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=2,6
md=3
s=1

18,2%

1

18,2%

2

45,5%

3

18,2%

4

0%

5

Ich denke daran, das Studium abzubrechen.1.10)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=2,2
md=1
s=1,7

63,6%

1

0%

2

9,1%

3

9,1%

4

18,2%

5

Wenn ich eine gute Alternative zum Studium
hätte, würde ich lieber etwas anderes machen.

1.11)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=2,9
md=3
s=1,7

36,4%

1

0%

2

27,3%

3

9,1%

4

27,3%

5

Wie sehr liegen Sie in Bezug auf die Vorgaben Ihres Studiengangs im Zeitplan?1.12)

n=113 Semester oder mehr zurück 18,2%

2 Semester zurück 9,1%

1 Semester zurück 27,3%

genau im Zeitplan 45,5%

1 Semester voraus 0%

2 Semester oder mehr voraus 0%
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Falls Sie bereits Prüfungsleistungen abgelegt haben,
die in Ihre Abschlussnote einfließen, geben Sie bitte
die Durchschnittsnote Ihrer bisherigen
Prüfungsleistungen an. (Bei nur einer Leistung geben
Sie bitte deren Benotung an.)

1.14) n=8
mw=2,4
s=0,6

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

2. Merkmale des Studiengangs2. Merkmale des Studiengangs

Fachkompetenz und Transfer

In meinem Studium erlernen die Studierenden,
eine typische Fragestellung unseres Fachs
angemessen zu bearbeiten.

2.1)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=4,4
md=5
s=0,8

0%

1

0%

2

18,2%

3

27,3%

4

54,5%

5

In meinem Studium werden Studierende dazu
angeregt, komplizierte Inhalte unseres Studiums
anschaulich darzustellen.

2.2)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,8
md=4
s=0,9

0%

1

0%

2

45,5%

3

27,3%

4

27,3%

5

In meinem Studiengang erhalten Studierende
immer wieder Gelegenheit wichtige Begriffe und
Sachverhalte unseres Fachs zu erläutern.

2.3)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=4,2
md=4
s=0,9

0%

1

0%

2

27,3%

3

27,3%

4

45,5%

5

Die Studierenden erhalten in meinem
Studiengang Gelegenheit, gelernte Theorien und
Konzepte auch auf ungewohnte Situationen
anzuwenden.

2.4)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,6
md=3
s=0,8

0%

1

0%

2

54,5%

3

27,3%

4

18,2%

5

In meinem Studium gibt es immer wieder
Möglichkeiten, Kenntnisse, die in einer
Lehrveranstaltung erworben wurden, auch
außerhalb dieser Lehrveranstaltung einzusetzen. 

2.5)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,5
md=4
s=1,1

0%

1

27,3%

2

18,2%

3

36,4%

4

18,2%

5

In meinem Studiengang werden die Studierenden
dazu angeregt, Bezüge zwischen theoretischem
Fachwissen und neuen Anwendungsfeldern
herzustellen.

2.6)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,8
md=4
s=0,8

0%

1

0%

2

36,4%

3

45,5%

4

18,2%

5

Methoden

In meinem Studiengang wird darauf geachtet,
dass Studierende Techniken erlernen, mit denen
sie sich selbstständig Wissen aneignen können
(z. B. das Vorgehen bei der Literaturrecherche).

2.7)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=4,5
md=5
s=0,8

0%

1

0%

2

18,2%

3

18,2%

4

63,6%

5

In meinem Studiengang erhalten die Studierenden
hilfreiche Informationen darüber, wie sie ihre
Arbeit für das Studium besser organisieren
können.

2.8)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,5
md=3
s=0,8

0%

1

0%

2

63,6%

3

18,2%

4

18,2%

5

In meinem Studium werden in Veranstaltungen
auch Methoden des Studierens (z. B.
Lernstrategien, Recherche, Arbeitsorganisation)
vermittelt.

2.9)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,3
md=3
s=1,1

0%

1

27,3%

2

36,4%

3

18,2%

4

18,2%

5
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Studierende haben in meinem Studiengang
vielfältige Möglichkeiten, Arbeitstechniken zum
Selbststudium zu erlernen.

2.10)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3
md=3
s=0,6

0%

1

18,2%

2

63,6%

3

18,2%

4

0%

5

3. Merkmale des Studiengangs3. Merkmale des Studiengangs

Kommunikation und Kooperation

In meinem Studiengang werden die Studierenden
dazu angeregt, fachbezogene Positionen zu
formulieren und argumentativ zu verteidigen.

3.1)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,7
md=4
s=1,1

9,1%

1

0%

2

18,2%

3

54,5%

4

18,2%

5

In meinem Studiengang ist es üblich, dass
Studierende fachliche Standpunkte diskutieren. 

3.2)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,6
md=4
s=1,4

9,1%

1

9,1%

2

27,3%

3

18,2%

4

36,4%

5

In meinem Studiengang wird darauf Wert gelegt,
dass sich Studierende auch mal über mehrere
Wochen in Gruppenprojekten engagieren.

3.3)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=2,3
md=2
s=1,2

36,4%

1

18,2%

2

27,3%

3

18,2%

4

0%

5

In meinem Studium liegen Angebote vor, bei
denen die Studierenden über einen längeren
Zeitraum Verantwortung in einem Team
übernehmen.

3.4)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=2,4
md=3
s=1,2

36,4%

1

9,1%

2

36,4%

3

18,2%

4

0%

5

Wissenschaftliches Arbeiten
Zum wissenschaftlichen Arbeiten gehören viele Aspekte, wie z. B. die Recherche, das Lesen, das Analysieren und das Schreiben
wissenschaftlicher Texte, die Planung und Durchführung von Untersuchungen, die Erhebung und Auswertung von Daten sowie die
Präsentation und Diskussion von Ergebnissen.

In meinem Studiengang wird darauf Wert gelegt,
dass die Studierenden die oben genannten
Aspekte des wissenschaftlichen Arbeitens
erlernen.

3.5)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=4,5
md=5
s=0,7

0%

1

0%

2

9,1%

3

27,3%

4

63,6%

5

Die Studierenden werden in meinem Studiengang
gut in den oben genannten Bereichen des
wissenschaftlichen Arbeitens ausgebildet.

3.6)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=4,3
md=4
s=0,6

0%

1

0%

2

9,1%

3

54,5%

4

36,4%

5

Berufspraxisorientierung

In meinem Studiengang wird auf Bezüge zur oder
Beiträge aus der Berufspraxis Wert gelegt.

3.7)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,5
md=4
s=1

9,1%

1

0%

2

27,3%

3

54,5%

4

9,1%

5

In meinem Studiengang erhalte ich einen guten
Einblick in die spätere Berufspraxis.

3.8)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,3
md=3
s=1

9,1%

1

0%

2

54,5%

3

27,3%

4

9,1%

5

Feedback und Freiraum

Im Studium ist es üblich, über Leistungen
(Referate/Hausarbeiten/Protokolle/Klausuren) ein
persönliches Feedback zu bekommen.

3.9)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=4,5
md=5
s=0,7

0%

1

0%

2

9,1%

3

36,4%

4

54,5%

5

In meinem Studiengang erhalte ich regelmäßig
Feedback über meinen Leistungsstand.

3.10)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=2,7
md=3
s=1

9,1%

1

36,4%

2

27,3%

3

27,3%

4

0%

5
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Mein Studiengang lässt Freiraum, um auch
eigene Schwerpunkte zu setzen.

3.11)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,5
md=4
s=1,3

9,1%

1

9,1%

2

27,3%

3

27,3%

4

27,3%

5

In meinem Studiengang gibt es viel Freiraum, um
mein Studium auch nach eigenen Vorstellungen
und Bedürfnissen zu gestalten.

3.12)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,4
md=4
s=1,3

9,1%

1

18,2%

2

18,2%

3

36,4%

4

18,2%

5

4. Anforderungen und Arbeitsaufwand4. Anforderungen und Arbeitsaufwand

Der verlangte Arbeitsaufwand für die
Lehrveranstaltungen ist zu hoch.

4.1)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=2,7
md=3
s=1

9,1%

1

36,4%

2

27,3%

3

27,3%

4

0%

5

Die Stoffmenge ist zu umfangreich.4.2)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3
md=3
s=1,1

0%

1

45,5%

2

18,2%

3

27,3%

4

9,1%

5

Ich habe Schwierigkeiten, die Anforderungen der
Lehrveranstaltungen zu bewältigen.

4.3)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3
md=3
s=1

9,1%

1

18,2%

2

36,4%

3

36,4%

4

0%

5

Das Lernen für die Prüfungen fällt mir schwer.4.4)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,4
md=4
s=1

0%

1

27,3%

2

18,2%

3

45,5%

4

9,1%

5

Ich habe Schwierigkeiten bei der Erfüllung des
Lernpensums.

4.5)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,1
md=3
s=1,1

9,1%

1

18,2%

2

36,4%

3

27,3%

4

9,1%

5

Es fällt mir schwer, den Lernstoff zu behalten.4.6)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,1
md=4
s=1,1

9,1%

1

27,3%

2

9,1%

3

54,5%

4

0%

5

Für mein Studium bleibt mir angesichts meiner
anderen Verpflichtungen (Arbeit, Familie, etc.)
nicht genug Zeit.

4.7)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,3
md=4
s=1,6

18,2%

1

18,2%

2

9,1%

3

27,3%

4

27,3%

5

Ich habe Schwierigkeiten, Studium und andere
Verpflichtungen (Arbeit, Familie, etc.) zu
vereinbaren.

4.8)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,7
md=4
s=1,3

9,1%

1

9,1%

2

9,1%

3

45,5%

4

27,3%

5

Wie beurteilen Sie den Arbeitsaufwand, den die Studierenden insgesamt im Studiengang leisten müssen?4.9)

n=10deutlich zu niedrig 0%

etwas zu niedrig 0%

angemessen 60%

etwas zu hoch 40%

deutlich zu hoch 0%
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Wie häufig besuchen Sie die regulären Pflicht-
Lehrveranstaltungen?

4.10)
immernie n=10

mw=3,9
md=4
s=1,1

10%

1

0%

2

0%

3

70%

4

20%

5

5. Einschätzungen zur Person5. Einschätzungen zur Person

Neben dem Studium interessiere ich mich für
Zusatz-Qualifikationen und Weiterbildungen.

5.1)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,1
md=4
s=1,5

18,2%

1

27,3%

2

0%

3

36,4%

4

18,2%

5

Es ist mir wichtig, dass ich mich auch neben dem
Studium weiterbilde.

5.2)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,5
md=4
s=1,3

9,1%

1

9,1%

2

27,3%

3

27,3%

4

27,3%

5

Nun geht es um Ihre Bereitschaft, in einer bestimmten Weise zu handeln. Bitte schätzen Sie für folgende Aspekte ein, ob bzw. wie
stark sich diese Bereitschaft im bisherigen Verlauf Ihres aktuellen Studiums erhöht hat.

Ihre Bereitschaft, konstruktive Lösungen bei
Teamkonflikten zu finden

5.3)
deutlich erhöhtgar nicht erhöht n=11

mw=3,4
md=4
s=1,2

9,1%

1

18,2%

2

9,1%

3

54,5%

4

9,1%

5

Ihre Bereitschaft, in eigener Verantwortung
Entscheidungen zu treffen

5.4)
deutlich erhöhtgar nicht erhöht n=11

mw=3,6
md=4
s=0,7

0%

1

0%

2

45,5%

3

45,5%

4

9,1%

5

Ihre Bereitschaft, in einer Gruppe oder
Gemeinschaft freiwillig Aufgaben zu übernehmen.

5.5)
deutlich erhöhtgar nicht erhöht n=11

mw=3,2
md=3
s=1,1

9,1%

1

9,1%

2

45,5%

3

27,3%

4

9,1%

5

6. Zufriedenheit mit den Studienbedingungen6. Zufriedenheit mit den Studienbedingungen

Lehrqualität
Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie ...

... mit der Betreuung durch die Lehrenden im
Studiengang?

6.1)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=4
md=4
s=0,8

0%

1

0%

2

27,3%

3

45,5%

4

27,3%

5

... mit der fachlichen Qualität der
Lehrveranstaltungen?

6.2)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=4,3
md=4
s=0,6

0%

1

0%

2

9,1%

3

54,5%

4

36,4%

5

... mit der didaktischen Vermittlung des
Lehrstoffs?

6.3)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,9
md=4
s=0,8

0%

1

9,1%

2

9,1%

3

63,6%

4

18,2%

5

... mit dem bisher erreichten Wissen und Können?6.4)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,7
md=4
s=0,8

0%

1

9,1%

2

18,2%

3

63,6%

4

9,1%

5

... mit der Vermittlung von Prüfungsanforderungen
und -inhalten?

6.5)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=10
mw=3,6
md=3,5
s=1,3

10%

1

0%

2

40%

3

20%

4

30%

5
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... mit der Aktualität der in der Lehre verwendeten
Forschungsliteratur?

6.6)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=4
md=4
s=1,2

9,1%

1

0%

2

9,1%

3

45,5%

4

36,4%

5

Struktur
Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie ...

... mit den Teilnehmerzahlen in den
Veranstaltungen des Studienganges?

6.7)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,6
md=4
s=1,4

0%

1

36,4%

2

9,1%

3

9,1%

4

45,5%

5

... mit dem Aufbau / der Struktur des
Studiengangs?

6.8)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,9
md=4
s=0,8

0%

1

0%

2

36,4%

3

36,4%

4

27,3%

5

... mit der Verständlichkeit von Studien- und
Prüfungsordnung?

6.9)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,7
md=4
s=0,8

0%

1

0%

2

45,5%

3

36,4%

4

18,2%

5

... mit der Abfolge und dem Umfang der
Prüfungen?

6.10)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,5
md=4
s=1,1

9,1%

1

9,1%

2

9,1%

3

63,6%

4

9,1%

5

... mit der Verfügbarkeit von Tutorien?6.11)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=2,6
md=3
s=1,1

18,2%

1

27,3%

2

27,3%

3

27,3%

4

0%

5

Ausstattung
Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie ...

... mit dem Zugang zu IT-Diensten (Arbeitsplätze,
WLAN etc.)?

6.12)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,7
md=4
s=1,2

0%

1

18,2%

2

27,3%

3

18,2%

4

36,4%

5

... mit der Verfügbarkeit von analoger
Fachliteratur?

6.13)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,7
md=4
s=1,2

0%

1

18,2%

2

27,3%

3

18,2%

4

36,4%

5

... mit der Verfügbarkeit von Online-Ressourcen
(z. B. elektronische Zeitschriften, E-Books)?

6.14)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,8
md=4
s=1

0%

1

9,1%

2

27,3%

3

36,4%

4

27,3%

5

... mit der materiellen Ausstattung der Räume und
Labore (Technik, Arbeitsmittel)?

6.15)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,8
md=4
s=0,9

0%

1

9,1%

2

18,2%

3

54,5%

4

18,2%

5

... mit der Verfügbarkeit von Räumen für
eigenständiges Lernen (für Lerngruppen, zum
Lesen)?

6.16)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,5
md=4
s=1,5

9,1%

1

27,3%

2

9,1%

3

18,2%

4

36,4%

5

Soziales Klima
Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie ...
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... mit der Hilfsbereitschaft der Studierenden
untereinander in Ihrem Studiengang?

6.17)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=4,1
md=4
s=1

0%

1

9,1%

2

18,2%

3

27,3%

4

45,5%

5

... mit dem Zusammenhalt unter den Studierenden
in Ihrem Studiengang?

6.18)
sehr zufriedenüberhaupt nicht

zufrieden
n=11
mw=3,9
md=4
s=1,2

0%

1

18,2%

2

18,2%

3

18,2%

4

45,5%

5

7. Abschließende studiengangsspezifische Aspekte7. Abschließende studiengangsspezifische Aspekte

Meine Stundenplangestaltung ist
überschneidungsfrei möglich.

7.1)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=9

mw=2,7
md=2
s=1,7

33,3%

1

22,2%

2

11,1%

3

11,1%

4

22,2%

5

Wie wichtig ist Ihnen die Verzahnung von
wissenschaftlicher und künstlerischer Ausbildung?

7.3)
sehr wichtiggar nicht wichtig n=11

mw=4,3
md=5
s=1

0%

1

9,1%

2

9,1%

3

27,3%

4

54,5%

5

Wie wichtig sind Ihnen interdisziplinäre
Lehrangebote?

7.4)
sehr wichtiggar nicht wichtig n=11

mw=3,8
md=4
s=0,9

0%

1

0%

2

45,5%

3

27,3%

4

27,3%

5

Ich wünsche mir, dass in Lehrveranstaltungen
mehr gesellschaftspolitische Themen behandelt
werden (z. B. Musik und Nachhaltigkeit, Musik
und Diversität, Musik und Politik).

7.5)
trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=11

mw=3,9
md=4
s=1,2

9,1%

1

0%

2

18,2%

3

36,4%

4

36,4%

5

8. Zum Abschluss8. Zum Abschluss

Welches Geschlecht haben Sie?8.1)

n=11weiblich 72,7%

männlich 27,3%

divers 0%

Welches weitere Fach studieren Sie neben Musikwissenschaft?8.4)

n=11Anglistik/Amerikanistik 27,3%

Betriebswirtschaftslehre 9,1%

Germanistik 9,1%

Geschichte 9,1%

Kunstgeschichte 18,2%

Skandinavistik 9,1%

Volkwirtschaftslehre 18,2%
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Profillinie
Teilbereich: Studiengangsbefragung
Name der/des Lehrenden: Studierbarkeitsbefragung Studiengangsevaluation
Titel der Lehrveranstaltung:
(Name der Umfrage)

Studiengangsevaluation B. A. Musikwissenschaft

Vergleichslinie: Vergleichswerte der BA-Teilstudiengänge (137 ≤ n ≤ 226)

Verwendete Werte in der Profillinie: Mittelwert

1. Studiensituation1. Studiensituation

1.1) Ich habe richtig Freude an dem, was ich
studiere.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,6 md=4,0 s=1,0

n=1 mw=3,5 md=4,0 s=1,0

1.2) Ich finde mein Studium wirklich interessant. trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=4,0 md=4,0 s=0,9

n=1 mw=3,8 md=4,0 s=0,9

1.3) In meinem Studium habe ich Sachen gelernt,
die mich begeistern.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,8 md=4,0 s=1,0

n=1 mw=3,8 md=4,0 s=1,0

1.4) Ich stehe voll hinter meinem Studium. trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,5 md=4,0 s=1,4

n=1 mw=3,4 md=3,0 s=1,2

1.5) Nochmal vor die Wahl gestellt, würde ich mich
wieder für diesen Studiengang entscheiden.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,5 md=4,0 s=1,5

n=1 mw=3,5 md=4,0 s=1,4

1.6) Ich komme in meinem Studiengang gut voran. trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,2 md=3,0 s=1,1

n=1 mw=3,7 md=4,0 s=1,1

1.7) Ich habe im Studium oft Erfolgserlebnisse. trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,1 md=3,0 s=1,2

n=1 mw=3,4 md=3,0 s=1,1

1.8) Ich fühle mich in meinem Studiengang gut auf
die Prüfungen vorbereitet.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,7 md=4,0 s=0,8

n=1 mw=3,4 md=3,0 s=1,0

1.9) Im Moment bin ich mit meinem Engagement im
Studium sehr zufrieden.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=2,6 md=3,0 s=1,0

n=1 mw=3,2 md=3,0 s=1,2

1.10) Ich denke daran, das Studium abzubrechen. trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=2,2 md=1,0 s=1,7

n=1 mw=1,6 md=1,0 s=1,1

1.11) Wenn ich eine gute Alternative zum Studium
hätte, würde ich lieber etwas anderes machen.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=2,9 md=3,0 s=1,7

n=1 mw=2,6 md=3,0 s=1,4

1.14) Falls Sie bereits Prüfungsleistungen abgelegt
haben, die in Ihre Abschlussnote einfließen,
geben Sie bitte die Durchschnittsnote Ihrer

1 (Note 1,0 bis
5,0)

5
n=8 mw=2,4 s=0,6
n=1 mw=2,1 s=0,6

2. Merkmale des Studiengangs2. Merkmale des Studiengangs

2.1) In meinem Studium erlernen die Studierenden,
eine typische Fragestellung unseres Fachs
angemessen zu bearbeiten.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=4,4 md=5,0 s=0,8

n=1 mw=3,7 md=4,0 s=0,9

2.2) In meinem Studium werden Studierende dazu
angeregt, komplizierte Inhalte unseres
Studiums anschaulich darzustellen.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,8 md=4,0 s=0,9

n=1 mw=3,3 md=3,0 s=1,1

2.3) In meinem Studiengang erhalten Studierende
immer wieder Gelegenheit wichtige Begriffe
und Sachverhalte unseres Fachs zu erläutern.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=4,2 md=4,0 s=0,9

n=1 mw=3,5 md=4,0 s=1,1

2.4) Die Studierenden erhalten in meinem
Studiengang Gelegenheit, gelernte Theorien
und Konzepte auch auf ungewohnte

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,6 md=3,0 s=0,8

n=1 mw=3,1 md=3,0 s=1,1

2.5) In meinem Studium gibt es immer wieder
Möglichkeiten, Kenntnisse, die in einer
Lehrveranstaltung erworben wurden, auch

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,5 md=4,0 s=1,1

n=1 mw=3,2 md=3,0 s=1,2

2.6) In meinem Studiengang werden die
Studierenden dazu angeregt, Bezüge zwischen
theoretischem Fachwissen und neuen

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,8 md=4,0 s=0,8

n=1 mw=3,3 md=3,0 s=1,1

2.7) In meinem Studiengang wird darauf geachtet,
dass Studierende Techniken erlernen, mit
denen sie sich selbstständig Wissen aneignen

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=4,5 md=5,0 s=0,8

n=1 mw=3,4 md=4,0 s=1,3

2.8) In meinem Studiengang erhalten die
Studierenden hilfreiche Informationen darüber,
wie sie ihre Arbeit für das Studium besser

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,5 md=3,0 s=0,8

n=1 mw=2,6 md=3,0 s=1,1
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2.9) In meinem Studium werden in Veranstaltungen
auch Methoden des Studierens (z. B.
Lernstrategien, Recherche,

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,3 md=3,0 s=1,1

n=1 mw=2,7 md=3,0 s=1,2

2.10) Studierende haben in meinem Studiengang
vielfältige Möglichkeiten, Arbeitstechniken zum
Selbststudium zu erlernen.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,0 md=3,0 s=0,6

n=1 mw=2,7 md=3,0 s=1,1

3. Merkmale des Studiengangs3. Merkmale des Studiengangs

3.1) In meinem Studiengang werden die
Studierenden dazu angeregt, fachbezogene
Positionen zu formulieren und argumentativ zu

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,7 md=4,0 s=1,1

n=1 mw=3,3 md=3,0 s=1,2

3.2) In meinem Studiengang ist es üblich, dass
Studierende fachliche Standpunkte diskutieren. 

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,6 md=4,0 s=1,4

n=1 mw=3,3 md=4,0 s=1,3

3.3) In meinem Studiengang wird darauf Wert
gelegt, dass sich Studierende auch mal über
mehrere Wochen in Gruppenprojekten

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=2,3 md=2,0 s=1,2

n=1 mw=2,3 md=2,0 s=1,2

3.4) In meinem Studium liegen Angebote vor, bei
denen die Studierenden über einen längeren
Zeitraum Verantwortung in einem Team

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=2,4 md=3,0 s=1,2

n=1 mw=2,0 md=2,0 s=1,1

3.5) In meinem Studiengang wird darauf Wert
gelegt, dass die Studierenden die oben
genannten Aspekte des wissenschaftlichen

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=4,5 md=5,0 s=0,7

n=1 mw=3,2 md=3,0 s=1,2

3.6) Die Studierenden werden in meinem
Studiengang gut in den oben genannten
Bereichen des wissenschaftlichen Arbeitens

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=4,3 md=4,0 s=0,6

n=1 mw=2,5 md=2,0 s=0,9

3.7) In meinem Studiengang wird auf Bezüge zur
oder Beiträge aus der Berufspraxis Wert
gelegt.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,5 md=4,0 s=1,0

n=1 mw=2,1 md=2,0 s=1,2

3.8) In meinem Studiengang erhalte ich einen guten
Einblick in die spätere Berufspraxis.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,3 md=3,0 s=1,0

n=1 mw=1,7 md=1,0 s=0,9

3.9) Im Studium ist es üblich, über Leistungen
(Referate/Hausarbeiten/Protokolle/Klausuren)
ein persönliches Feedback zu bekommen.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=4,5 md=5,0 s=0,7

n=1 mw=3,3 md=3,0 s=1,3

3.10) In meinem Studiengang erhalte ich regelmäßig
Feedback über meinen Leistungsstand.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=2,7 md=3,0 s=1,0

n=1 mw=2,3 md=2,0 s=1,2

3.11) Mein Studiengang lässt Freiraum, um auch
eigene Schwerpunkte zu setzen.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,5 md=4,0 s=1,3

n=1 mw=3,2 md=3,0 s=1,2

3.12) In meinem Studiengang gibt es viel Freiraum,
um mein Studium auch nach eigenen
Vorstellungen und Bedürfnissen zu gestalten.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,4 md=4,0 s=1,3

n=1 mw=2,9 md=3,0 s=1,2

4. Anforderungen und Arbeitsaufwand4. Anforderungen und Arbeitsaufwand

4.1) Der verlangte Arbeitsaufwand für die
Lehrveranstaltungen ist zu hoch.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=2,7 md=3,0 s=1,0

n=1 mw=2,6 md=2,5 s=1,1

4.2) Die Stoffmenge ist zu umfangreich. trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,0 md=3,0 s=1,1

n=1 mw=2,7 md=3,0 s=1,2

4.3) Ich habe Schwierigkeiten, die Anforderungen
der Lehrveranstaltungen zu bewältigen.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,0 md=3,0 s=1,0

n=1 mw=2,5 md=2,0 s=1,2

4.4) Das Lernen für die Prüfungen fällt mir schwer. trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,4 md=4,0 s=1,0

n=1 mw=2,9 md=3,0 s=1,3

4.5) Ich habe Schwierigkeiten bei der Erfüllung des
Lernpensums.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,1 md=3,0 s=1,1

n=1 mw=2,6 md=2,0 s=1,2

4.6) Es fällt mir schwer, den Lernstoff zu behalten. trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,1 md=4,0 s=1,1

n=1 mw=2,9 md=3,0 s=1,2

4.7) Für mein Studium bleibt mir angesichts meiner
anderen Verpflichtungen (Arbeit, Familie, etc.)
nicht genug Zeit.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,3 md=4,0 s=1,6

n=1 mw=2,6 md=3,0 s=1,2

4.8) Ich habe Schwierigkeiten, Studium und andere
Verpflichtungen (Arbeit, Familie, etc.) zu
vereinbaren.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,7 md=4,0 s=1,3

n=1 mw=2,7 md=3,0 s=1,3

4.10) Wie häufig besuchen Sie die regulären Pflicht-
Lehrveranstaltungen?

nie immer
n=10 mw=3,9 md=4,0 s=1,1
n=1 mw=4,3 md=4,0 s=0,8

5. Einschätzungen zur Person5. Einschätzungen zur Person

5.1) Neben dem Studium interessiere ich mich für
Zusatz-Qualifikationen und Weiterbildungen.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,1 md=4,0 s=1,5

n=1 mw=3,6 md=4,0 s=1,3
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5.2) Es ist mir wichtig, dass ich mich auch neben
dem Studium weiterbilde.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,5 md=4,0 s=1,3

n=1 mw=4,0 md=4,0 s=1,1

5.3) Ihre Bereitschaft, konstruktive Lösungen bei
Teamkonflikten zu finden

gar nicht erhöht deutlich erhöht
n=11 mw=3,4 md=4,0 s=1,2
n=1 mw=3,2 md=3,0 s=1,2

5.4) Ihre Bereitschaft, in eigener Verantwortung
Entscheidungen zu treffen

gar nicht erhöht deutlich erhöht
n=11 mw=3,6 md=4,0 s=0,7
n=1 mw=3,8 md=4,0 s=1,0

5.5) Ihre Bereitschaft, in einer Gruppe oder
Gemeinschaft freiwillig Aufgaben zu
übernehmen.

gar nicht erhöht deutlich erhöht
n=11 mw=3,2 md=3,0 s=1,1
n=1 mw=3,3 md=4,0 s=1,3

6. Zufriedenheit mit den Studienbedingungen6. Zufriedenheit mit den Studienbedingungen

6.1) ... mit der Betreuung durch die Lehrenden im
Studiengang?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=4,0 md=4,0 s=0,8
n=1 mw=3,6 md=4,0 s=1,1

6.2) ... mit der fachlichen Qualität der
Lehrveranstaltungen?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=4,3 md=4,0 s=0,6
n=1 mw=3,9 md=4,0 s=0,9

6.3) ... mit der didaktischen Vermittlung des
Lehrstoffs?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,9 md=4,0 s=0,8
n=1 mw=3,3 md=3,0 s=1,1

6.4) ... mit dem bisher erreichten Wissen und
Können?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,7 md=4,0 s=0,8
n=1 mw=3,3 md=3,0 s=1,1

6.5) ... mit der Vermittlung von
Prüfungsanforderungen und -inhalten?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=10 mw=3,6 md=3,5 s=1,3
n=1 mw=3,3 md=3,0 s=1,1

6.6) ... mit der Aktualität der in der Lehre
verwendeten Forschungsliteratur?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=4,0 md=4,0 s=1,2
n=1 mw=3,7 md=4,0 s=1,0

6.7) ... mit den Teilnehmerzahlen in den
Veranstaltungen des Studienganges?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,6 md=4,0 s=1,4
n=1 mw=3,9 md=4,0 s=1,0

6.8) ... mit dem Aufbau / der Struktur des
Studiengangs?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,9 md=4,0 s=0,8
n=1 mw=3,4 md=4,0 s=1,1

6.9) ... mit der Verständlichkeit von Studien- und
Prüfungsordnung?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,7 md=4,0 s=0,8
n=1 mw=3,5 md=4,0 s=1,1

6.10) ... mit der Abfolge und dem Umfang der
Prüfungen?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,5 md=4,0 s=1,1
n=1 mw=3,3 md=3,0 s=1,1

6.11) ... mit der Verfügbarkeit von Tutorien? überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=2,6 md=3,0 s=1,1
n=1 mw=3,1 md=3,0 s=1,3

6.12) ... mit dem Zugang zu IT-Diensten
(Arbeitsplätze, WLAN etc.)?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,7 md=4,0 s=1,2
n=1 mw=3,5 md=4,0 s=1,2

6.13) ... mit der Verfügbarkeit von analoger
Fachliteratur?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,7 md=4,0 s=1,2
n=1 mw=3,7 md=4,0 s=0,9

6.14) ... mit der Verfügbarkeit von Online-
Ressourcen (z. B. elektronische Zeitschriften,
E-Books)?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,8 md=4,0 s=1,0
n=1 mw=3,8 md=4,0 s=1,0

6.15) ... mit der materiellen Ausstattung der Räume
und Labore (Technik, Arbeitsmittel)?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,8 md=4,0 s=0,9
n=1 mw=3,6 md=4,0 s=1,1

6.16) ... mit der Verfügbarkeit von Räumen für
eigenständiges Lernen (für Lerngruppen, zum
Lesen)?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,5 md=4,0 s=1,5
n=1 mw=2,9 md=3,0 s=1,2

6.17) ... mit der Hilfsbereitschaft der Studierenden
untereinander in Ihrem Studiengang?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=4,1 md=4,0 s=1,0
n=1 mw=3,5 md=4,0 s=1,1

6.18) ... mit dem Zusammenhalt unter den
Studierenden in Ihrem Studiengang?

überhaupt nicht
zufrieden

sehr zufrieden
n=11 mw=3,9 md=4,0 s=1,2
n=1 mw=3,3 md=3,0 s=1,3

7. Abschließende studiengangsspezifische Aspekte7. Abschließende studiengangsspezifische Aspekte

7.1) Meine Stundenplangestaltung ist
überschneidungsfrei möglich.

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=9 mw=2,7 md=2,0 s=1,7

n=1 mw=3,3 md=3,0 s=1,3

7.3) Wie wichtig ist Ihnen die Verzahnung von
wissenschaftlicher und künstlerischer
Ausbildung?

gar nicht
wichtig

sehr wichtig
n=11 mw=4,3 md=5,0 s=1,0

7.4) Wie wichtig sind Ihnen interdisziplinäre
Lehrangebote?

gar nicht
wichtig

sehr wichtig
n=11 mw=3,8 md=4,0 s=0,9

7.5) Ich wünsche mir, dass in Lehrveranstaltungen
mehr gesellschaftspolitische Themen
behandelt werden (z. B. Musik und

trifft gar nicht zu trifft vollständig
zu n=11 mw=3,9 md=4,0 s=1,2
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Auswertungsteil der offenen FragenAuswertungsteil der offenen Fragen

1. Studiensituation1. Studiensituation

Was sind die Gründe - auch in der Kombination mit einem anderen Teilstudiengang - für eine etwaige Verlängerung der
Studienzeit?

1.13)

-fehlendes Parktikum bzw. fehlende Zeit dieses abzulegen
-Sich überschneidene Prüfungsleistungen
-Menge an Prüfungsleistungen kann nicht nach Musterstudienplan abgelegt werden

Corona Zeit war schwierig, Überlappungen im Stundenplan. Zweitstudiengang ist zu schwer.

Fachwechsel

Meine Gründe für eine Verlängerung hätten höchstwahrscheinlich etwas mit meiner psychischen Gesundheit zu tun.

Priorisierung des Erststudiums. Leider gibt es hier etwas Schwierigkeiten, sodass ich voll ausgelastet bin.

Wechsel, Aufeinander aufbauende Prüfungen, bei nicht bestehen zwei Semester warten bis der Kurs wieder angeboten wird

zeitliche Überschneidung der Veranstaltungen, wodurch Prüfungen geschoben werden müssen um daran teilnehmen zu können

4. Anforderungen und Arbeitsaufwand4. Anforderungen und Arbeitsaufwand

In welchen Modulen bzw. Lehrveranstaltungen muss für die vergebenen Leistungspunkte unangemessen viel geleistet werden?4.11)

Harmonielehre bzw. Musiktheorie

Harmonielehre und Notationskunde

7. Abschließende studiengangsspezifische Aspekte7. Abschließende studiengangsspezifische Aspekte

Wenn es zeitliche Überschneidungen zu anderen wichtigen Lehrveranstaltungen gibt, um welche Veranstaltung handelt es sich?7.2)

Allgemeine Musikgeschichte & Einführung in das Marketing

Blockseminar (Kulturmanagement)

Harmonielehre  II und Introduction to the USA überschneiden sich dieses Semester.

Harmonielehre und Makroökonomie (VWL)

hauptsächlich mit dem Zweitfach, nicht innerhalb des Studiengangs

nicht innerhalb der Musikwissenschaft, nur mit Veranstaltungen meines 2. Fachs

um einige, sobald man andere Veranstaltungen aus vorherigen Semestern wiederholen muss

Welche Maßnahmen würden aus Ihrer Sicht zu einer Verbesserung der Qualität von Studium und Lehre in Ihrem Studiengang
beitragen?

7.6)

aktuellere und praktische Themen in Seminaren

andere Termine für Seminare etc. anbieten. bisher wird alles nur Dienstag und Mittwoch angeboten.
Absprache für Prüfungstermine könnte besser sein, nicht alle im selben kurzen Zeitraum

Bessere Zeitverteilung von Lernstoff

8. Zum Abschluss8. Zum Abschluss

In welchem Fachsemester studieren Sie? (Gemeint ist das Semester im Rahmen des hier evaluierten Studienfachs.)8.5)

2 (2 Nennungen)

3

4 (2 Nennungen)
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6 (4 Nennungen)

8



 

 

Protokoll Studentische Studiengangsevaluation 2023 B. A. Musik 

Teilnehmende: zwei Studierende in unterschiedlichen Fachsemestern mit verschiedenen Schwerpunkten 

Moderation: Daniela Gühne (Stabsstelle Integrierte Qualitätssicherung) 

Protokoll: Sophie Muschick (Stabsstelle Integrierte Qualitätssicherung) 

Datum: 09.06.2023 10:30 – 12:00 Uhr 

Ort: online (Zoom) 

Qualifikationsziele 

1. Wie zufrieden sind Sie mit der Vermittlung künstlerischer Fertigkeiten? 

2. Wie zufrieden sind Sie mit der Vermittlung musiktheoretischer und musikhistorischer Kenntnisse und 

Methoden? 

3. Inwieweit werden aktuelle Forschungsthemen und -ergebnisse in die Lehre eingebunden? 

4. Inwieweit werden Sie im wissenschaftlichen Arbeiten (Recherche, lesen/analysieren/schreiben von 

wissenschaftlichen Texten, Planung/Durchführung von Untersuchungen, Datenerhebung/-auswertung, 

Ergebnispräsentation/-diskussion) ausgebildet? Sind Sie zufrieden mit der Begleitung wissenschaftlicher 

Arbeiten? Welche Verbesserungen schlagen Sie vor (z.B. Vorbesprechungen, Zitierhilfen, Leitfäden, 

Beratungsgespräche)? 

5. Inwieweit werden im Studiengang Berufspraxisbezüge hergestellt, u. a. durch Mitarbeit/Teilnahme an 

Konzertprojekten, Festivals wie z. B. Greifswalder Bachwoche und Greifswalder November, Gottesdiensten 

und Gastvorträgen von Absolvent*innen/Berufsvertreter*innen/Gastdozierenden? 

6. Inwieweit gibt es die Möglichkeit zur Erprobung eigener künstlerischer Fähigkeiten (Chorleitung, 

Orchesterleitung, Instrumentalpraxis, Gesang) unter praxisnahen Bedingungen? 

7. Inwieweit können Praktika in den Studienverlauf integriert werden (sowohl freiwillige als auch 

Pflichtpraktika)? 

8. Inwieweit sind die vermittelten Methoden und Inhalte für die berufliche Praxis … relevant? 

- im Kulturmanagement (Festspiele, Orchester, Musikvereine) 

- im Medien-, Verlags- und Informationswesen (Musikzeitschriften, Rundfunk- und Fernsehanstalten, 

Plattenlabels) 

9. Wie ließe sich die Berufspraxisorientierung Ihres Studiengangs noch erhöhen? 

10. Inwieweit erhalten Sie im Studium die Möglichkeit, Verantwortung (z. B. in einem Team) zu übernehmen und 

eigenständig zu handeln? 

11. Erhalten Sie ausreichend und konstruktives Feedback zu Ihren Studien- und Prüfungsleistungen? 

12. Welche Inhalte/Themen werden in Ihrem Studiengang zu viel behandelt? Welche zu wenig/gar nicht? 

13. Welche Möglichkeiten haben Sie, im Studium eigene Schwerpunkte zu setzen und/oder das Studium nach 

eigenen Vorstellungen und Bedürfnissen zu gestalten? Was würden Sie sich wünschen? 

 

Die Studierenden führen an, dass ihre Hauptfächer (Klavier und Gesang) künstlerisch gut und fachlich kompetent 

unterrichtet würden. Im Nebenfach Generalbass/Partitur nähmen die Studierenden weniger aus den 

Veranstaltungen mit. Zudem könne das künstlerische Nebenfach nicht selbst von den Studierenden gewählt 

werden, sondern sei für alle verpflichtend. Die theoretischen und historischen Themen würden strukturiert 

vermittelt. Aufgrund der geringen Anzahl der Studierenden in den Veranstaltungen fiele es leicht, Fragen zu stellen 

und auch nach der Veranstaltung mit den Lehrenden in Kontakt zu treten. Die Lehrenden nähmen sich Zeit für die 

Beantwortung von Fragen. 

In Musiktheorie (z. B. Harmonielehre, Notationskunde) werde wenig auf aktuelle Forschung eingegangen. In der 

Musikgeschichte hingegen würden die Lehrenden den Studierenden neue Erkenntnisse und Standpunkte 
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vermitteln. In den künstlerischen Fächern würde wiederum weniger auf aktuelle Forschung eingegangen, weil diese 

eine weniger große Rolle spiele. Dies sei aus Studierendensicht unproblematisch. 

Während des Studiums müssten die Studierenden zwei Hausarbeiten schreiben. Auf diese fühlten sie sich nur 

unzureichend vorbereitet. Zwar gebe es Vorbesprechungen mit den betreuenden Lehrenden, jedoch mangele es 

an einem konkreten Leitfaden mit Hinweisen zur Struktur von Hausarbeiten und zum Vorgehen bei der Recherche. 

Die Studierenden würden sich wünschen, dass es – wie sie es von anderen Universitäten kennen – vor der finalen 

Abgabe der Hausarbeit eine Art Vorkorrektur oder -besprechung gebe, in welcher die Lehrenden ihre Einschätzung 

zur Hausarbeit abgeben würden und die Studierenden die Arbeit anschließend nochmals überarbeiten könnten. 

Über die Hausarbeiten hinaus seien keine Möglichkeiten zum Schreiben wissenschaftlicher Texte im Studienplan 

vorgesehen. 

Berufspraxisbezüge würden im Studium weniger hergestellt. Im Rahmen der Ensemblepraxis werde zwar im 

Universitätschor und -orchester mitmusiziert, Gastvorträge von Dozierenden seien aber akademischer Natur und 

würden sich auf die Musikwissenschaft beziehen. Beim Festival Nordischer Klang oder der Bachwoche könnten 

die Studierenden sich auf eigene Initiative beteiligen. Jedoch seien beide Veranstaltungen hauptsächlich für 

Studierende der Fennistik bzw. Kirchenmusik vorgesehen. Die Studierenden würden sich mehr Gastvorträge von 

Vertreter*innen musikgeprägter Berufe wünschen, welche abseits der Musikwissenschaft mit Musik arbeiten (z. B. 

Musiktherapeut*innen). Zudem hätten sie Interesse an musikpädagogischen Lehrveranstaltungen. 

Zur Erprobung der eigenen künstlerischen Fertigkeiten gebe es in den höheren Semestern monatliche Vorspiele 

am Institut, an welchen die Studierenden freiwillig teilnehmen könnten und eine Einschätzung der Lehrenden 

erhielten. Zudem gebe es auch Klassenvorspiele, in welchen das Vorspiel vor Publikum geübt werden könne. Die 

Studierenden würden sich diese Klassenvorspiele auch für das Hauptfach Gesang wünschen; in diesem gebe es 

keine festangestellte zuständige Lehrperson, sodass es an einem Austausch zwischen den Gesangsstudierenden 

fehle.  

Praktika seien in der vorlesungsfreien Zeit in den Studienverlauf integrierbar. Es gebe häufiger E-Mails des 

Fachschaftsrats mit Ausschreibungen von Praktikumsstellen in Deutschland oder Österreich, auf welche 

interessierte Studierende sich bewerben könnten. Die Studierenden würden sich freuen, wenn auch 

Praktikumsangebote von anderen musikgeprägten Berufen abseits der Musikwissenschaft verbreitet würden. 

Das Studium sei hauptsächlich musiktheoretisch und künstlerisch orientiert. Auf Tätigkeiten im Kulturmanagement 

oder Medienwesen würden die Studierenden weniger ausgebildet; für Ersteres gebe es in den höheren Semestern 

Veranstaltungen, welche freiwillig besucht werden könnten. Die Studierenden würden sich ein breiteres Spektrum 

und vielfältigere Angebote wünschen, um die Berufspraxisorientierung zu erhöhen. Aus ihrer Sicht seien 

Veranstaltungen in Pädagogik/Erziehungswissenschaft wünschenswert, damit eventuell später ein Quereinstieg 

ins Lehramt gelingen könne.  

Verantwortung könnten die Studierenden auf eigene Initiative in Absprache mit den Lehrenden im Rahmen von 

Tutorien für andere Studierende übernehmen. Darüber seien im Studium keine Gruppenarbeiten vorgesehen. 

Zum praktischen Teil von Prüfungen gebe es ein Auswertungsgespräch mit den Prüfer*innen. Um eine Auswertung 

zum theoretischen Teil zu erhalten, müsse ein Antrag gestellt werden, was die Studierenden als aufwendig 

einschätzen. Hier bestehe der Wunsch, einfacher Feedback zu erhalten. Die Studierenden könnten sich auch 

vorstellen, dass eine Nachbesprechung der Prüfungsfragen mit den Kommiliton*innen hilfreich wäre. 

Nach Ansicht der Studierenden werden die Nebenfächer Generalbass und Partiturspiel zu umfänglich behandelt. 

Sie würden sich lediglich eine grundlegende Ausbildung in diesen wünschen, damit sie mehr Zeit haben, sich auf 

ihr künstlerisches Hauptfach zu konzentrieren. Zudem bestehe ein großer Bezug zur Kirchenmusik, welcher für die 

Musikstudierenden nur bedingt interessant sei. Der künstlerische Teil des Studiums sei aufgrund des 

Einzelunterrichts individuell und die Lehrenden würden Wünsche bzgl. der zu spielenden Stücke der Studierenden 

berücksichtigen. Die Studierenden würden sich zudem wünschen, dass sie ihr Nebenfach selbst wählen können. 
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Studierbarkeit und Prüfungen 

1. Sind die Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen (Eignungsprüfung) geeignet, den Studienerfolg zu 

unterstützen? Fehlen den Studienanfänger*innen Qualifikationen, die vorausgesetzt werden und für den 

Studienerfolg wesentlich sind? 

2. Wie beurteilen Sie die Abfolge und den Umfang der Prüfungen (auch Prüfungsdichte)? 

3. Sind die gemäß Musterstudienplan vorgesehenen Studienanforderungen in der dafür vorgesehenen Zeit 

erfüllbar? 

4. Wenn es zeitliche Überschneidungen zu anderen wichtigen Lehrveranstaltungen gibt, um welche 

Veranstaltungen handelt es sich? 

5. Gibt es Schwierigkeiten bei der Teilnahme an Exkursionen? Falls ja, welche? 

6. Als wie angemessen beurteilen Sie den Arbeitsaufwand, den die Studierenden insgesamt im Studiengang 

leisten müssen (1 LP = 25-30h)? In welchen Modulen bzw. Lehrveranstaltungen muss für die vergebenen 

Leistungspunkte unangemessen viel geleistet werden? In welchen wenig? Warum? 

7. Wie transparent sind aus Ihrer Sicht die Prüfungsanforderungen in Ihrem Studiengang gestaltet? 

8. Was sind die Gründe für eine etwaige Verlängerung der Studienzeit? 

9. Welche Vorschläge haben Sie zur Verbesserung der Studierbarkeit Ihres Studiengangs und zu den 

Prüfungen? 

 

Den Theorieteil der vor Studienbeginn zu absolvierenden Eignungsprüfung schätzen die Studierenden als wenig 

zielführend ein. Ein Großteil der Lehrveranstaltungen werde polyvalent mit den Musikwissenschaftstudierenden 

besucht, welche keine Eignungsprüfung ablegen müssten. Bspw. entspreche der Inhalt von Harmonielehre I dem 

benötigten Wissensstand der Studierenden für die Eignungsprüfung, weshalb die Musikstudierenden in dieser 

Veranstaltung wenig Neues lernten. Den praktischen Teil der Eignungsprüfung schätzen die Studierenden 

hingegen als sinnvoll und gut machbar ein. 

Den Umfang der Prüfungen beurteilen die Studierenden als angemessen. Auch seien die im Musterstudienplan 

vorgesehenen Studienanforderungen in der Theorie erfüllbar. Die Studierenden merken jedoch an, dass die 

meisten Studierenden länger studierten, um mehr Zeit für ihre künstlerische Entwicklung zu haben. Auch hänge 

eine etwaige Überschreitung der Regelstudienzeit vom zweiten Teilstudiengang ab.  

Überschneidungen zwischen Veranstaltungen gebe es hauptsächlich zwischen den Teilstudiengängen. Bspw. 

habe es in den vergangenen Semestern häufig Überschneidungen zwischen Musikgeschichte und dem Sprachkurs 

Fennistik gegeben. Auf Nachfrage der Studierenden sei eine Verlegung beider Kurse jedoch nicht möglich 

gewesen. Auch habe es im vergangenen Semester eine Überschneidung zwischen Sprachgeschichte und 

Instrumentalkunde gegeben, welche ebenfalls nicht auflösbar gewesen sei. Instrumentalkunde sei jedoch ein 

Modul, auf welchem andere Module aufbauen würden und folglich konnten die Studierenden an Sprachgeschichte 

nicht in Präsenz teilnehmen. 

Bei einer rechtzeitigen Anmeldung zu Exkursionen könnten alle interessierten Studierenden einen Platz erhalten. 

Die Studierenden merken an, dass die in diesem Sommersemester durchgeführte Exkursion nach Rom am Institut 

unter den Studierenden mehr hätte beworben werden können, da nicht alle Studierende rechtzeitig über diese 

informiert gewesen seien. 

Generell sei der im Studium zu leistende Arbeitsaufwand machbar, allerdings würde für das künstlerische 

Hauptfach mehr Zeit verwendet, als im Studienplan vorgesehen ist. Dies liege allerdings auch am Zeitmanagement 

der Studierenden sowie den eigenen Ansprüchen, sich zu verbessern.  

Der Prüfungsordnung sei zu entnehmen, was in den Prüfungen verlangt werde. Die künstlerische Prüfung dauere 

20 Minuten, wobei 15 Minuten für das Hauptfach vorgesehen seien und fünf Minuten für das Nebenfach. Die 

Prüfer*innen seien offen für Diskussionen, ob sich das gewählte Stück für die Prüfung im Hauptfach eigne. Aus 

Studierendensicht sei jedoch unklar, was genau in der Prüfung zum Nebenfach gespielt werden solle. Häufig hänge 
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es von den Prüfer*innen ab, ob tatsächlich Generalbass und Partitur gespielt werden müsse. Zudem schätzen die 

Studierenden zwei Stücke für das Nebenfach als viel ein. Für die theoretischen Prüfungen seien die Anforderungen 

hingegen transparent. 

Neben privaten Gründen führen die Studierenden Hauptfachwechsel, Praktika und Auslandsaufenthalte für eine 

etwaige Verlängerung der Studienzeit an. 

Zur Verbesserung der Studierbarkeit wünschen sich die Studierenden, dass der praktische Unterricht von den 

Lehrenden wie mit den Studierenden abgesprochen durchgeführt werden würde. Zum Teil würden Lehrende zu 

spät kommen oder die Studierenden müssten sie an den Unterricht erinnern. Nach Angabe der Studierenden wurde 

dieses Problem bereits durch den Fachschaftsrat angesprochen, wodurch es zu einer kurzzeitigen Verbesserung 

kam. Mittlerweile bestehe diese Situation aber wieder. Weiterhin würden sich die Studierenden wünschen, dass für 

Lehrveranstaltungen eine Art Seminarplan existiere, sodass sie nachvollziehen könnten, was in den kommenden 

Stunden besprochen werde, um sich auf den Unterricht vorbereiten zu können. Zudem würden sich die 

Studierenden im Fach Gehörbildung ein höheres Anforderungsniveau wünschen. Die Anforderungen in diesem 

Fach blieben aus ihrer Sicht hinter anderen Hochschulen und selbst Musikschulen zurück.  

 

Ausstattung 

1. Wie angemessen ist die die Anzahl der Studierenden in den Veranstaltungen Ihrer Meinung nach? 

2. Wie zufrieden sind Sie mit der Verfügbarkeit von Fachliteratur (inkl. Online-Ressourcen)? 

3. Wie angemessen sind die Räume (Anzahl, Größe) und deren materielle Ausstattung (Technik, 

Arbeitsmittel)? Stehen die nötigen Instrumente in ausreichender Anzahl, gewartet und gestimmt zur 

Verfügung? 

4. Gibt es ausreichend Räume für eigenständiges Lernen (für Lerngruppen, zum Lesen)? 

5. Welche Verbesserungen würden Sie sich bzgl. der Ausstattung wünschen? 

 

Die Anzahl der Studierenden sei angemessen. Fachliteratur sei in der Bibliothek und online verfügbar. Den 

Studierenden gefielen die neuen Räumlichkeiten in der Bahnhofsstraße 49/50. Dort seien ausreichend Instrumente 

in gutem Zustand vorhanden. Nach Ansicht der Studierenden könne allerdings die Dämmung der Gesangsräume 

verbessert werden. Auch gebe es Räume für eigenständiges Lernen. Jedoch seien sich die Studierenden unsicher, 

ob auch die Seminarräume in den oberen Stockwerken zum eigenständigen Lernen genutzt werden könnten. 

 

Welche weiteren Maßnahmen würden aus Ihrer Sicht zu einer Verbesserung der Qualität von Studium und Lehre 

in Ihrem Studiengang beitragen? 

Die Studierenden würden sich wünschen, dass ein breiteres Spektrum an Musik gelehrt werde (z. B. Pop, Jazz). 

Zudem gebe es im Hauptfach Gesang lediglich eine Unterrichtsstunde. Dadurch würde den Studierenden die 

benötigte Übung fehlen. Die Studierenden würden sich hier mehr Unterricht wünschen. Weiterhin wäre für die 

praktischen Prüfungen in Gesang eine instrumentale Begleitung durch eine Lehrperson wünschenswert; derzeit 

müsse eigeninitiativ ein*e Kommiliton*in gefunden werden. 



 

 

Protokoll Studentische Studiengangsevaluation 2023 Dipl. Kirchenmusik 

Teilnehmende: zwei Studierende in unterschiedlichen Fachsemestern 

Moderation: Daniela Gühne (Stabsstelle Integrierte Qualitätssicherung) 

Protokoll: Sophie Muschick (Stabsstelle Integrierte Qualitätssicherung) 

Datum: 25.05.2023 16:00 – 17:30 Uhr 

Ort: Seminarraum Baderstraße 4/5 

Qualifikationsziele 

1. Wie zufrieden sind Sie mit der Vermittlung künstlerischer Fertigkeiten? 

2. Wie zufrieden sind Sie mit der Vermittlung musiktheoretischer, musikhistorischer und theologischer 

Kenntnisse und Methoden? 

3. Inwieweit werden aktuelle Forschungsthemen und -ergebnisse in die Lehre eingebunden? 

4. Inwieweit werden Sie im wissenschaftlichen Arbeiten (Recherche, lesen/analysieren/schreiben von wis-

senschaftlichen Texten, Planung/Durchführung von Untersuchungen, Datenerhebung/-auswertung, Er-

gebnispräsentation/-diskussion) ausgebildet? Sind Sie zufrieden mit der Begleitung wissenschaftlicher 

Arbeiten? Welche Verbesserungen schlagen Sie vor (z. B. Vorbesprechungen, Zitierhilfen, Leitfäden, 

Beratungsgespräche)? 

5. Inwieweit werden im Studiengang Berufspraxisbezüge hergestellt, u. a. durch Mitarbeit/Teilnahme an 

Konzertprojekten, Festivals wie z. B. Greifswalder Bachwoche und Greifswalder November, Gottes-

diensten und Gastvorträgen von Absolvent*innen/Berufsvertreter*innen/Gastdozierenden? 

6. Inwieweit gibt es die Möglichkeit zur Erprobung eigener künstlerischer Fähigkeiten (Chorleitung, Orches-

terleitung, Instrumentalpraxis, Gesang) unter praxisnahen Bedingungen? 

7. Inwieweit können Praktika in den Studienverlauf integriert werden (sowohl freiwillige als auch Pflicht-

praktika)? 

8. Wie ließe sich die Berufspraxisorientierung Ihres Studiengangs noch erhöhen? 

9. Inwieweit erhalten Sie im Studium die Möglichkeit, Verantwortung (z. B. in einem Team) zu übernehmen 

und eigenständig zu handeln? 

10. Erhalten Sie ausreichend und konstruktives Feedback zu Ihren Studien- und Prüfungsleistungen? 

11. Welche Inhalte/Themen werden in Ihrem Studiengang zu viel behandelt? Welche zu wenig/gar nicht? 

12. Welche Möglichkeiten haben Sie, im Studium eigene Schwerpunkte zu setzen und/oder das Studium 

nach eigenen Vorstellungen und Bedürfnissen zu gestalten? Was würden Sie sich wünschen? 

 

Die Studierenden seien sehr zufrieden mit der Vermittlung künstlerischer Fertigkeiten. Es gebe ein vielfältiges Lehr-

angebot. Die Lehrenden seien auf verschiedene Epochen der Musik spezialisiert und die Studierenden könnten 

sich auf Eigeninitiative an sie wenden, um sich mit Musik verschiedener Epochen zu beschäftigen. Zudem seien 

die Dozierenden fachlich gut aufgestellt und es existiere eine persönliche und lernförderliche Atmosphäre. Über 

theologische Themen werde ein grober Überblick vermittelt, was für die Kirchenmusiker*innen ausreiche. In den 

musiktheoretischen Fächern würden viele Veranstaltungen polyvalent mit Studierenden der Musikwissenschaft ab-

gehalten, weshalb in diesen z. B. ein großes Spektrum an Musikgeschichte gelehrt werde, was für die Studierenden 

nur bedingt relevant sei. Allerdings werde bei der Übung von Stücken auf individuelle Wünsche eingegangen. Aus 

Sicht der Studierenden ist eine Anwesenheitspflicht in den Lehrveranstaltungen für den Studienerfolg nicht not-

wendig, auch da die Studierenden über die nötige Selbstverantwortung und Kollegialität verfügten. Die Möglichkeit, 

die Übungsstunden und das Lernen individuell und flexibel zu planen, sei hilfreich. 

Aktuelle Forschungsthemen würden, soweit es möglich sei, in die Lehre eingebunden. Auch werde die aktuelle 

Interpretation von Musik vermittelt. Im wissenschaftlichen Arbeiten würden die Studierenden weniger ausgebildet. 

Es gebe aber ein Seminar zur Analyse von Musikstücken oder zum Schreiben über Musik. In letzterem könne das 
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Schreiben von Lexikaeinträgen, Kritiken oder Programmbeschreibungen geübt werden. Zu der im Studium zu 

schreibenden Hausarbeit und zur Diplomarbeit gebe es auf Eigeninitiative Vorbesprechungen mit den betreuenden 

Lehrenden. Weitergehende Kurse zum wissenschaftlichen Schreiben biete das Sprachenzentrum an. Die Studie-

renden würden sich einen Leitfaden zum Schreiben wissenschaftlicher Arbeiten wünschen. 

Die Studierenden heben die hohe Praxisnähe des Studiums hervor. Durch die Pflicht zum Vorspielen bei den Uni-

versitätsgottesdiensten, das Mitsingen im Chor und die Leitung dieses könne viel Erfahrung gesammelt werden. 

Zudem gebe es ein homiletisches Seminar, in welchem in Zusammenarbeit mit Studierenden der Theologie ein 

gemeinsamer Gottesdienst gestaltet werde. Im Rahmen der Orchesterleitungsprüfung müsse ein Konzert erarbei-

tet werden. Anschließend werde dieses vor Publikum aufgeführt. Auch außerhalb der Pflichtveranstaltungen könn-

ten die Studierenden freiwillig ihre Fähigkeiten erproben bspw. durch die Begleitung von Gottesdiensten. Jeden 

Monat sei abwechselnd ein Vorspiel auf der Orgel oder einem anderen Instrument möglich. Zudem bereite der 

Wechsel zwischen den verschiedenen Orgeln die Studierenden auf den späteren Berufsalltag vor, da aufgrund von 

unterschiedlichen Bauweisen nicht alle Musikstücke auf jeder Orgel gespielt werden könnten. 

In der vorlesungsfreien Zeit müsse ein Pflichtpraktikum absolviert werden, welches gut in den Studienverlauf integ-

rierbar sei. Die vorhandenen Praktikumsstellen seien ausreichend, da auf Antrag auch ein Praktikum bei einer*ei-

nem B-Kantor*in durchgeführt werden könne. Nach Ansicht der Studierenden wäre es für die spätere Berufspraxis 

hilfreich, die Akquise von Fördermitteln zu erlernen. 

Durch die Chorleitung und die Planung des Gottesdienstes übernähmen die Studierenden Verantwortung. Im Wahl-

fach Kammermusik werde mit anderen Studierenden gemeinsam musiziert. Die Studierenden würden sich wün-

schen, mehr darüber zu lernen, wie man Musikstücke mit anderen Musikern zusammen erarbeiten könne. Zwar 

gebe es eine Prüfung in Kammermusik, die Übung dazu müsse allerdings auf Eigeninitiative stattfinden. 

Zu ihren Prüfungsleistungen erhielten die Studierenden ausreichend Feedback. Bei Bedarf könne um eine umfas-

sendere Auswertung gebeten werden.  

Das Studium könne im Rahmen von Vertiefungen und Wahlmodulen nach den Interessen der Studierenden ge-

staltet werden und der individuelle Unterricht sei offen für eigene Vorschläge. 

 

Studierbarkeit und Prüfungen 

1. Sind die Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen (Eignungsprüfung) geeignet, den Studienerfolg zu 

unterstützen? Fehlen den Studienanfänger*innen Qualifikationen, die vorausgesetzt werden und für den 

Studienerfolg wesentlich sind? 

2. Wie beurteilen Sie die Abfolge und den Umfang der Prüfungen (auch Prüfungsdichte)? 

3. Sind die gemäß Musterstudienplan vorgesehenen Studienanforderungen in der dafür vorgesehenen Zeit 

erfüllbar? 

4. Wenn es zeitliche Überschneidungen zu anderen wichtigen gibt, um welche Veranstaltungen handelt es 

sich? 

5. Gibt es Schwierigkeiten bei der Teilnahme an Exkursionen? Falls ja, welche? 

6. Als wie angemessen beurteilen Sie den Arbeitsaufwand, den die Studierenden insgesamt im Studien-

gang leisten müssen (1 LP = 25-30h)? In welchen Modulen bzw. Lehrveranstaltungen muss für die ver-

gebenen Leistungspunkte unangemessen viel geleistet werden? In welchen wenig? Warum? 

7. Wie transparent sind aus Ihrer Sicht die Prüfungsanforderungen in Ihrem Studiengang gestaltet? 

8. Was sind die Gründe für eine etwaige Verlängerung der Studienzeit? 

9. Welche Vorschläge haben Sie zur Verbesserung der Studierbarkeit Ihres Studiengangs und zu den Prü-

fungen? 
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Die Eignungsprüfung schätzen die Studierenden – auch im Vergleich zu anderen Studienorten – als gut machbar 

ein. Sie merken die Kulanz der Prüfer*innen an, wenn ein Instrument bei der Eignungsprüfung noch nicht perfekt 

beherrscht werde, sie insoweit aber Potenzial zur Verbesserung sähen. 

Der für die künstlerischen Prüfungen erforderliche Vorbereitungsaufwand könne auf die Semester verteilt werden, 

auch da bei der Abfolge der Prüfungen Spielraum zum Schieben bestehe. Problematisch sei jedoch, dass in den 

Anfangssemestern der Überblick fehle, welche Prüfungen zu einem bestimmten Zeitpunkt abgelegt werden müss-

ten, weil dazugehörige Veranstaltungen nur alle zwei Jahre stattfinden würden. Die Studierenden würden sich 

wünschen, dass durch das Instituts ein Hinweis erfolge, welche Veranstaltungen im aktuellen Semester unbedingt 

belegt werden müssten. 

Beim Einzelunterricht würde es häufiger zu Überschneidungen mit anderen Lehrveranstaltungen kommen, welche 

aber auflösbar seien. Die Teilnahme an Exkursionen sei problemlos möglich. 

Der zu leistende Arbeitsaufwand sei in den künstlerischen Fächern individuell verschieden und von der zum Üben 

benötigten Zeit abhängig, aber generell angemessen. Um das Orgelspiel zu üben, werde bspw. am Wochenende 

an Gottesdiensten teilgenommen. Die Prüfungsanforderungen seien in der Prüfungsordnung transparent. In den 

theologischen Fächern werde eine Probeklausur durchgeführt, um die Anforderungen kennen zu lernen. In den 

künstlerischen Fächern gebe es freiwillige Vorspiele. Als Gründe für eine mögliche Verlängerung der Studienzeit 

führen die Studierenden neben individueller Studienplanung die zu späte Anmeldung zu nur zweijährig stattfinden-

den Lehrveranstaltungen an. 

 

Ausstattung 

1. Wie angemessen ist die die Anzahl der Studierenden in den Veranstaltungen Ihrer Meinung nach? 

2. Wie zufrieden sind Sie mit der Verfügbarkeit von Fachliteratur (inkl. Online-Ressourcen)? 

3. Wie angemessen sind die Räume (Anzahl, Größe) und deren materielle Ausstattung (Technik, Arbeits-

mittel)? Stehen die nötigen Instrumente in ausreichender Anzahl, gewartet und gestimmt zur Verfügung? 

4. Gibt es ausreichend Räume für eigenständiges Lernen (für Lerngruppen, zum Lesen)? 

5. Welche Verbesserungen würden Sie sich bzgl. der Ausstattung wünschen? 

 

Die Anzahl der Studierenden in den Veranstaltungen sei angemessen. Die Studierenden seien auch mit der in der 

Bibliothek vorhandenen Literatur zufrieden. Sie würden sich wünschen, dass alle Noten in der Bibliothek ausleihbar 

seien. Weiterhin gebe es genügend Instrumente und diese seien in einem gut spielbaren Zustand. Die Studieren-

den würden sich wünschen zu erlernen, wie man diverse Instrumente stimmen kann. Auch gebe es ausreichend 

Räume, um allein oder in der Gruppe zu musizieren. Bzgl. der Ausstattung bestehe der Wunsch nach mehr Noten-

ständern. 

 

Welche weiteren Maßnahmen würden aus Ihrer Sicht zu einer Verbesserung der Qualität von Studium und Lehre 

in Ihrem Studiengang beitragen? 

Weitere Vorschläge nennen die Studierenden nicht. 
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Studieneingangsbefragung 2022/23 (B.
A. Musik und B.A. Musikwissenschaft)

Erfasste Fragebögen = 6

Auswertungsteil der geschlossenen FragenAuswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende
Fragetext Rechter PolLinker Pol

n=Anzahl
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

25%

1

0%

2

50%

3

0%

4

25%

5

Relative Häufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert Median

Skala Histogramm

Angaben zu Ihnen und Ihrem StudiumAngaben zu Ihnen und Ihrem Studium

Welches Geschlecht haben Sie?
n=6weiblich 66.7%

männlich 16.7%

divers 16.7%

Wie alt sind Sie? (Angabe in Jahren)
n=517 und jünger 0%

18 0%

19 40%

20 20%

21 20%

22 0%

23 0%

24 0%

25 und älter 20%

Welchen Studienabschluss streben Sie an der Universität Greifswald mit Ihrem jetzigen Studium an?
n=6Bachelor of Arts (B.A.) 100%

Bachelor of Science (B.Sc.) 0%

1. Juristische Prüfung (Staatsexamen) 0%

Lehramt Grundschule (Staatsexamen) 0%

Lehramt Gymnasium (Staatsexamen) 0%

Lehramt Regionale Schule (Staatsexamen) 0%

Medizin (Staatsexamen) 0%

Zahnmedizin (Staatsexamen) 0%

Pharmazie (Staatsexamen) 0%

Kirchliches Examen / Magister Theologiae 0%

Diplom 0%
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Welches Fach studieren Sie?
Wenn Sie einen Bachelor-of-Arts-Studiengang oder Lehramt an Regionalen Schulen bzw. Gymnasien studieren, geben Sie bitte
beide Fächer an; wenn Sie ein Drittfach studieren, geben Sie dieses bitte auch an. Wenn Sie Lehramt an Grundschulen studieren,
geben Sie bitte kein Fach an. In allen anderen Fällen geben Sie bitte nur Ihr zentrales Studienfach an. Bitte keine Zusatz-, Neben-
oder Beifächer angeben.

n=6Anglistik/Amerikanistik (Bachelor) 16.7%

Baltistik 0%

Betriebswirtschaftslehre 0%

Biochemie 0%

Biologie 0%

Biomathematik 0%

Biomedical Science 0%

Dänisch 0%

Deutsch (Lehramt) 0%

Deutsch als Fremdsprache (Bachelor) 0%

Deutsch-Polnisch binational 0%

Englisch (Lehramt) 0%

Evangelische Religion (Lehramt) 0%

Evangelische Theologie (kirchliches Examen / Magister) 0%

Fennistik 0%

Geographie 0%

Geologie 0%

Germanistik (Bachelor) 33.3%

Geschichte 16.7%

Humanbiologie 0%

Humanmedizin 0%

Kirchenmusik 0%

Klinische Pflegewissenschaft 0%

Kommunikationswissenschaft 16.7%

Kunst und Gestaltung 0%

Kunstgeschichte 0%

Landschaftsökologie und Naturschutz 0%

Management und Recht 0%

Mathematik 0%

Mathematik mit Informatik 0%

Musik 16.7%

Musikwissenschaft 83.3%

Norwegisch 0%

Öffentliches Recht 0%

Pharmazie 0%

Philosophie 16.7%

Physik 0%

Politikwissenschaft 0%

Polnisch 0%

Psychologie 0%

Rechtswissenschaften 0%

Russisch 0%

Schwedisch 0%
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Skandinavistik 0%

Slawistik 0%

Umweltnaturwissenschaften 0%

Volkswirtschaftslehre 0%

Zahnmedizin 0%

Zugang zum StudiumZugang zum Studium

Mit welcher Hochschulzugangsberechtigung haben Sie Ihr (erstes) Studium begonnen?
n=6allgemeine Hochschulreife (Abitur) 100%

fachgebundene Hochschulreife 0%

berufsqualifizierender Hochschulabschluss 0%

Meisterprüfung 0%

abgeschlossene Berufsausbildung mit mind. 3-jähriger Berufserfahrung (Zugangsprüfung für
Berufstätige) 0%

andere 0%

Wo haben Sie Ihr Abitur bzw. Ihre Hochschulzugangsberechtigung erworben?
n=5Baden-Württemberg 20%

Brandenburg 20%

Mecklenburg-Vorpommern 20%

Sachsen-Anhalt 20%

Thüringen 20%

Welche Abiturnote (Note der
Hochschulzugangsberechtigung) haben Sie?
(In der oberen Reihe geben Sie den Wert vor dem
Komma, in der unteren den Wert nach dem Komma an.)

n=5
mw=2
s=0,5

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Haben Sie das Latinum?
n=6ja 16.7%

nein 83.3%

Wie gut beherrschen Sie die folgenden Sprachen?

Deutsch Muttersprachegeringe Kenntnisse n=6
mw=5
md=5
s=0

0%

1

0%

2

0%

3

0%

4

100%

5

Englisch Muttersprachegeringe Kenntnisse n=6
mw=3,3
md=3
s=0,5

0%

1

0%

2

66,7%

3

33,3%

4

0%

5
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Wahl des HochschulstandortesWahl des Hochschulstandortes

Welche Faktoren haben dazu beigetragen, dass Sie sich für die Universität Greifswald entschieden haben? (Mehrfachnennung
möglich)

n=6Attraktivität der Stadt (1) 66.7%

Attraktivität der Umgebung / Nähe zum Meer (2) 66.7%

bewusste Entscheidung für Studium und Leben in einer Studierendenstadt (3) 16.7%

Nähe zum Heimatort / Greifswald ist Wohnsitz bzw. Lebensmittelpunkt (4) 33.3%

Freunde/Familie/Partner*in leben bereits in Greifswald (5) 33.3%

geringe Lebenshaltungskosten und/oder andere finanzielle Überlegungen (6) 0%

Zulassung an der Universität Greifswald / NC-Freiheit (7) 16.7%

schlechte Chancen / kein Erfolg bei Bewerbung an anderen Hochschulen (8) 16.7%

gewünschte Fächerkombination / gewünschter Abschluss möglich (9) 16.7%

Größe der Universität (10) 0%

guter Ruf der Universität (11) 0%

gutes Abschneiden der Universität / des Studiengangs bei Rankings (12) 0%

Qualität der Forschung in Greifswald im gewählten Fachgebiet (13) 16.7%

Qualität bzw. Konzeption des Studiengangs an der Universität Greifswald (14) 0%

guter Betreuungsschlüssel (Verhältnis von Studierenden zu Professor*innen) (15) 16.7%

Empfehlung durch Familie (16) 0%

Empfehlung durch Lehrer*innen (17) 0%

Empfehlung durch aktuelle Studierende (18) 16.7%

Empfehlung durch ehemalige Studierende (19) 16.7%

persönlicher Besuch der Universität Greifswald (20) 33.3%

Studium bietet die gewünschte berufliche Perspektive (21) 0%

vorheriges Studium an der Universität Greifswald (22) 16.7%

Informationsangebote und Orientierungsmöglichkeiten vor dem Studium (z. B.
Schnupperstudium) (23) 0%

Präsentation der Universität auf Messen und bei Schulbesuchen (24) 0%

Präsentation der Universität Greifswald auf ihrer Website (25) 0%

sonstiger Grund (26; bitte angeben) 0%

Bitte geben Sie die aus der vorherigen Frage entnommene Zahl des Hauptgrundes für Ihre Wahl der Universität Greifswald an.
n=52 40%

8 20%

13 20%

22 20%

In welchem Monat haben Sie sich an der Universität Greifswald eingeschrieben?
n=4August 75%

September 25%

Oktober 0%
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Wie viele Monate vor der Einschreibung haben Sie begonnen, sich über Studienmöglichkeiten zu informieren?
n=5< 1 Monat vorher 0%

1-2 Monate vorher 0%

2-4 Monate vorher 20%

4-6 Monate vorher 20%

6-12 Monate vorher 0%

> 12 Monate vorher 60%

Wie viele Monate vor der Einschreibung haben Sie sich für Ihr Studienfach entschieden?
n=5< 1 Monat vorher 0%

1-2 Monate vorher 20%

2-4 Monate vorher 20%

4-6 Monate vorher 40%

6-12 Monate vorher 20%

> 12 Monate vorher 0%

Das Studium in Greifswald war mein ...
n=6erster Wunsch 83.3%

zweiter Wunsch 0%

dritter Wunsch oder nachfolgend 16.7%

Ich hatte mich erfolglos an der Universität Greifswald für einen anderen Studiengang beworben.
n=6ja 16.7%

nein 83.3%

An wie vielen Hochschulen haben Sie sich neben der Universität Greifswald beworben?
n=60 100%

1 0%

2 0%

3 0%

4 0%

5 0%

6-10 0%

11-15 0%

> 15 0%
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Welche der folgenden (Werbe-)Maßnahmen der Universität Greifswald haben Sie vor der Einschreibung wahrgenommen?
(Mehrfachnennung möglich)

n=6Facebook-Seite der Universität 16.7%

Instagram-Profil der Universität 50%

YouTube-Kanal der Universität 16.7%

Twitter-Profil der Universität 0%

LinkedIn-Profil der Universität 0%

hochschulstart.de 16.7%

hochschulkompass.de 16.7%

studycheck.de 16.7%

studiengaenge.zeit.de 0%

CHE-Hochschulranking 0%

ZEIT-Studienführer 33.3%

Suchergebnis bei Google oder Bing 33.3%

Berichterstattung und Artikel in Zeitungen / TV / Onlinemagazinen 0%

Online-Werbung in Apps 0%

Außenwerbung (Banner, Plakate) 0%

Werbung in S-/U-Bahn (Hamburg) 0%

Werbung in S-/U-Bahn (Berlin) 0%

Welche Veranstaltungen zur Studienorientierung der Universität Greifswald haben Sie besucht? (Mehrfachnennung möglich)
n=6Hochschulinformationstage 16.7%

Messeauftritte der Universität (z.B. Berufs- oder Bildungsmessen) 0%

Vorstellung der Universität an meiner Schule 0%

Onlineveranstaltung "HeyStudium!" am 18.06.2022 0%

Persönlicher Besuch der Universität 33.3%

Schnupperstudium 0%

Haben Sie vor Ihrer Einschreibung Angebote der Zentralen Studienberatung genutzt?
n=5ja 20%

nein 80%

Nein, mir sind keine Angebote bekannt. 0%

Nur beantworten, wenn Sie Angebote der Zentralen Studienberatung genutzt haben:
Welche Angebote haben Sie genutzt? (Mehrfachnennung möglich)

n=1Persönliche Beratung vor Ort 0%

Telefonische Beratung 0%

Beratung per E-Mail 0%

Beratung per Signal 0%

Beratung per WhatsApp 100%

Webinare 0%

Wahl des StudiumsWahl des Studiums

Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu?



Studieneingangsbefragung 2022/23 (B.A. Musik und B.A. Musikwissenschaft)

17.04.2023 evasys-Auswertung Seite 7

Ich habe mein Studium gewählt, weil mich die Inhalte
des Faches reizen.

trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=5
mw=4,8
md=5
s=0,4

0%

1

0%

2

0%

3

20%

4

80%

5

Ich studiere, weil ich noch keine genauen
Vorstellungen darüber habe, was ich in Zukunft
beruflich machen will.

trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=5
mw=2,8
md=3
s=1,5

20%

1

20%

2

40%

3

0%

4

20%

5

Ich studiere, weil ich zurzeit keine bessere
Möglichkeit für eine sinnvolle Beschäftigung sehe.

trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=6
mw=3
md=3
s=1,8

33,3%

1

0%

2

33,3%

3

0%

4

33,3%

5

Ich habe mein Studium gewählt, weil ich es für den
von mir angestrebten Beruf brauche.

trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=5
mw=3,8
md=4
s=0,8

0%

1

0%

2

40%

3

40%

4

20%

5

Ich habe mein Studium gewählt, weil ich durch eine
vorhergehende Tätigkeit (z. B. Berufstätigkeit,
Studium, Praktikum, FSJ, Auslandsjahr) bereits
Erfahrungen im Fach sammeln konnte.

trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=6
mw=2,3
md=2
s=1,4

33,3%

1

33,3%

2

0%

3

33,3%

4

0%

5

Ich habe mein Studium gewählt, weil ich denke, dass
ich aufgrund meiner Talente/Fähigkeiten dafür
besonders geeignet bin.

trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=6
mw=4,2
md=4
s=0,8

0%

1

0%

2

16,7%

3

50%

4

33,3%

5

Ich habe mein Studium gewählt, weil ich damit
bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt habe.

trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=6
mw=3,5
md=3,5
s=0,5

0%

1

0%

2

50%

3

50%

4

0%

5

Ich habe mein Studium gewählt, weil es der Wunsch
meiner Familie war.

trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=6
mw=1
md=1
s=0

100%

1

0%

2

0%

3

0%

4

0%

5

Ich bin sicher, dass meine Entscheidung für dieses
Studium richtig ist.

trifft vollständig zutrifft gar nicht zu n=6
mw=4,2
md=4,5
s=1,2

0%

1

16,7%

2

0%

3

33,3%

4

50%

5

Unterstützende Aktivitäten zum StudienbeginnUnterstützende Aktivitäten zum Studienbeginn

Bitte geben Sie für jede der folgenden Aktivitäten zum Studienbeginn an, ob Ihnen das Angebot bekannt ist und, wenn Sie
teilgenommen haben, wie hilfreich Sie die Aktivität einschätzen.

Erstsemesterwoche, vom AStA organisiert n=6
mw=3,3
md=3,5
s=1,9

Einführungsveranstaltung/en im 1. Studienfach n=6
mw=3
md=3
s=1,5

Veranstaltungen der Fachschaftsräte n=6
mw=3,5
md=3,5
s=1,4
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Vorkurse bzw. Brückenkurse n=5
mw=1,2
md=1
s=0,4

Informationsveranstaltung der Studienberatung n=6
mw=2
md=1,5
s=1,3

Informationsveranstaltung des Studierendenwerks zur
Studienfinanzierung

n=6
mw=2
md=2
s=1,1

Führung in der Universitätsbibliothek n=5
mw=1,8
md=2
s=0,4

Führung im Rechenzentrum n=4
mw=1,8
md=2
s=0,5

Notwohnraumbörse des AStA n=6
mw=1,7
md=2
s=0,5

Zum AbschlussZum Abschluss

Wie ist Ihr erster Eindruck von der Universität
Greifswald insgesamt?

(mangelhaft) 5(sehr gut) 1 n=6
mw=1,5
md=1,5
s=0,5

50%

1

50%

2

0%

3

0%

4

0%

5
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